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Gemeinderuth. 


Hitzung des Gemeinderathes. 
Auguſt 1892, ½5 Uhr Nachmittags. 


Sltadtrath. 
Hitzungen des Stadtrathes. 


Mittwoch, den 3. Auguſt 1892. 
Donnerstag, den 4. Auguſt 1892. 
Freitag, den 5. Auguſt 1892. 


Bericht 


Freitag, den 5 


über die Stadtraths-Sitzung vom 15. Juli 1892. 


Vorſitzender: 2. Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Richter. 


Anweſende: Dr. v. Billing, v. Neumann, 
v. Götz, Noske, 
Dr. Grübl, Schlechter, 
Dr. Hackenberg, Schneiderhan, 
Dr. Huber, Dr. Stenzl, 
Kreindl, Vaugoin, 
Dr. Lederer, Dr. Vogler, 
Matzenauer, Witzelsberger, 
Meißl, Wurm. 
Müller, 

Beurlaubt: St.⸗R. Boſchan, v. Goldſchmidt und 
Rückauf. 


Experte: Heiz⸗Inſpector Beraneck. 
Schriftführer: Magiſtrats-Concipiſt Schmidbauer. 


| 
| 


| 


Vice-Vürgermeiſter Dr. Nichter eröffnet die Sitzung. 

St.-N. Dr. Vogler referiert über die Adaptierung des früheren 
Armenhauſes in Penzing, XIII. Bezirk, Schulgaſſe, zur proviſoriſchen 
Unterbringung einer Volksſchule. 

Referent beantragt, die Adaptierung dieſes Armenhauſes zu 
dem gedachten Zwecke in der im Protokolle des Wiener Bezirksſchul— 
rathes vom 7. Juni 1892 angegebenen Weiſe und auf Grund des 


vom Stadtbauamte vorgelegten Planes nach Maßgabe des Koſten— 


| 


zu bringen. 


anſchlages, ſowie die Beiſtellung der Einrichtung mit einem Geſammt— 
Koſtenerforderniſſe von 8610 fl. 56 kr. zu genehmigen. 

Da eine Deckung dieſes Erforderniſſes nicht vorhanden iſt, ſei 
unter einem zur Rubrik XII 4 g ein Zuſchuſscredit per 6036 fl. 
63 kr. und zur Rubrik XILIII 2 ein ſolcher per 2573 fl. 93 kr. zu 
gewähren. Angenommen.) 

Hierüber ift dem Gemeinderathe zu berichten. 

St.-R. Kreindl referiert über das Project für die Neu⸗ 
pflaſterung der Karolinengaſſe von der Favoritenſtraße bis zum Karo— 
linenplatze im IV. Bezirke mit dem bedeckten Koſtenbetrage von 
20754 fl. 8 kr. und beantragt die Genehmigung. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über die Auszahlung des von der beſtandenen 
Gemeinde Ober-St. Veit dem Verſchönerungsvereine in Ober-St. 
Veit für Herſtellung von Trottoirpflaſterungen bewilligten, im Jahre 1891 
fällig geweſenen Beitrages von 30 fl. und beantragt, die Auszahlung 
zu genehmigen und das magiſtratiſche Bezirksamt hiezu zu ermächtigen. 

Angenommen); 

— derſelbe referiert über das Anſuchen der freiwilligen Turner⸗ 
feuerwehr Nuſsdorf um Nachſicht einer Muſik-⸗Impoſtgebür und 
beantragt, dieſe Gebür von 79 kr. per Mann der bei dem am 
16. Juli 1892 in Nufsdorf ſtattfindenden Feſte mitwirkenden, aus 
18 Mann beſtehenden Währinger Feuerwehrcapelle nachzuſehen. 

(Angenommen); 

— derſelbe referiert über die Abſchreibung von Hundeſteuern 
und beantragt, die für die Jahre 1889 bis 1892 nach 16 Parteien 
aus dem VI. und VII. Bezirke aushaftenden Gebüren in Abſchreibung 
(Angenommen) 
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St.-R. Witzelsberger referiert über das Legat des Anton 
Karl Böck für die Gemeinde Wien zur Errichtung eines e 
hauſes in Hütteldorf. 

Referent beantragt: 

1. Das von Anton Karl Böck der Gemeinde Wien zum Zwecke 
der Errichtung eines Verſorgungshauſes vermachte Haus in Hütteldorf 


Conſcr.⸗Nr. 115, Einl.⸗Z. 74, iſt unter übernahme der Verpflichtung, 


die Gruft des Erblaſſers zu erhalten und alljährlich eine Seelenmeſſe 
für ihn und ſeine Gattin leſen zu laſſen, von der Gemeinde Wien 
anzunehmen. 

2. Der Fruchtnießerin dieſer Realität, Katharina Eberl iſt für 
den Fall der Verzichtleiſtung auf dieſes Fruchtgenuſsrecht eine Jahres— 
rente in der beiläufigen Höhe des Ertrages des fraglichen Hauſes auf 
Lebensdauer zuzuſichern. (Angenommen.) 

Vice⸗-Bürgermeiſter Dr. Richter beantragt, dieſes 
Referat dem Gemeinderathe zur Kenntnis zu bringen. 

D Angenommen); 

— derſelbe referiert über die Vornahme von Reparaturen im 
Nuſsdorfer Schlachthauſe und beantragt, die Renovierungsarbeiten mit 
dem Geſammt⸗Koſtenbetrage von 2794 fl 34 kr. zu genehmigen und 
zur Ausg.⸗Rubr. XXX 4 b einen Zuſchuſscredit in der Höhe dieſes 
Betrages zu bewilligen. Angenommen); 

— derſelbe referiert über das Anſuchen des Spar-, Vorſchuſs— 
und Geſelligkeitsclubs „Freundſchaft“ um Bewilligung einer Sub— 
vention und beantragt aus den im Magiſtrats-Berichte entwickelten 
Gründen die Abweiſung. (Angenommen.) 

St.-R. Schneiderhan referiert über das Anſuchen des Haus— 
beſitzers Alois Schwedhelm um Verleihung des Bürgerrechtes und 
beantragt die Verleihung. Angenommen); 

— derſelbe referiert über das Anſuchen des Fürſten Arenberg 
um käufliche Überlaſſung der der Gemeinde Wien gehörigen Par⸗ 
celle 40/1 und 2 in Hacking im XIII. Bezirk und beantragt die 
Ablehnung des Offertes wegen zu geringen Preiſes. 

(Angenommen); 

— derſelbe referiert über die Entſchädigung der Pfründner in 
den Armenhäuſern der einbezogenen Vorortegemeinden für das Reinigen 
der Wäſche und beantragt, es ſei jenen Pfründnern, welche ſich in den 
derzeit noch beſtehenden Armenhäuſern der einbezogenen Vorortegemeinden 
befinden, vom 1. Juli 1892 an per Kopf und Monat (außer der 
Geldportion) ein Betrag von 60 kr. durch die Armeninſtitute zu 
erfolgen, um ſich ihre Wäſche außer dem Hauſe reinigen zu laſſen; 
doch hätte dieſer Beitrag mit der Auflaſſung der einzelnen Armen⸗ 
häuſer ſowie im Falle der Überſetzung von Armenhauspfründnern in 
eine ſtädtiſche Verſorgungsanſtalt zu entfallen. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über das Anſuchen des Diurniſten im 
Steuer⸗Executionsamte, Ludwig Rainer um Zuſicherung der Aufnahme 
in den Wiener Gemeindeverband und beantragt die Ertheilung der 
Zusicherung gegen Erlag der entſprechenden Taxe. 

Angenommen.) 

St.⸗R. Dr. v. Billing und Vice-Bürgermeiſter Dr. 
Richter beantragen, es ſei bei dieſem Anlaſſe an den Magiſtrats⸗ 
director eine Verſtändigung zu richten, daſs der Stadtrath ausſpreche, 
daſs bei der Aufnahme von Diurniſten für den ſtädtiſchen Dienſt in 
erſter Linie auf jene Bewerber, welche die Zuſtändigkeit nach Wien, 
in zweiter Linie auf jene, welche mindeſtens die öſterreichiſche Staats- 
bürgerſchaft beſitzen, Bedacht zu nehmen ſei. (Angenommen); 
? derſelbe referiert über das Anſuchen des Verbandes der 
Genoſſenſchafts⸗Krankencaſſen für Wien und Umgebung um Verabfolgung 
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von Badekarten für das Thereſienbad im XII. Bezirke zu ermäßigten 
Preiſen an die Mitglieder. 

Referent beantragt, dem bittſtelleriſchen Verbande den Bezug 
von Badekarten, und zwar für Wannenbäder 3. Claſſe mit Wäſche 
und für Dampfbäder 2. Claſſe zum herabgeſetzten Preiſe von 20 fl. 
für je 100 Stück bis auf Weiteres unter der Bedingung zu bewilligen, 
daſs dieſe Karten nur an bedürftige Verbandsmitglieder unentgeltlich 


abgegeben werden dürfen. 


St.⸗R. Vaugoin beantragt als Zuſatz, es ſei der Magiſtrat 
zu beauftragen, ſeinerzeit über die Rentabilität des Bades, ſowie darüber 
zu berichten, ob ein Zwiſchenhandel mit Bade-Abonnementkarten that⸗ 
ſächlich beſtehe und wie demſelben eventuell geſteuert werden könnte. 

Bei der Abſtimmung wird der Referenten-Antrag und der Zuſatz— 
Antrag Vaugoin angenommen. 

St.-R. Noske referiert über Herſtellungen im ſtädtiſchen 
Schulgebäude in Neulerchenfeld, Schinaglgaſſe 3/5 und beantragt, die 
vom Magiſtrate mit dem Koſtenbetrage von 2550 fl. für das 
Jahr 1892 vorgeſchlagenen Herſtellungen und Adaptierungen mit Aus- 
nahme der Färbelung der Lehrzimmer und mit der Abänderung zu 
genehmigen, daſs die acht Waſchkäſten, deren Erſatz durch neue Waſch— 
käſten beantragt wird, lediglich zu reparieren ſind und den veranſchlagten 
Koſtenbetrag mit 2550 fl. abzüglich der für die Färbelung der Lehr— 
zimmer und für die Anſchaffung von acht neuen Waſchkäſten erforder⸗ 
lichen Beträge und zuzüglich eines Pauſchales von 20 fl. für die 
Reparatur der acht Waſchkäſten zu genehmigen und in das Präliminare 
per 1893 den Betrag von 3600 fl. für den Erſatz von 28 guſs— 
eiſernen Ofen und Verbeſſerung der Ventilation und den für die 
Färbelung der Lehrzimmer erforderlichen Betrag einzuſtellen. 

( Angenommen.) 

St. N. v. Götz referiert über Herſtellungen in der ſtädtiſchen 
Verſorgungsanſtalt in Mauerbach und beantragt, die bei der Local— 
commiſſion vom 20. Mai l. J. als nothwendig bezeichneten Arbeiten 
und Herſtellungen mit dem Geſammt⸗Koſtenbetrage von 3549 fl. 71 kr. 
zu bewilligen und die Herſtellung zweier eiſerner Brücken über den 
Mauerbach der Firma Ig. Gridl auf Grund des Offertes zu den 
angebotenen Preiſen von 1306 fl. 90 kr. und 895 fl. 3 kr., das iſt 
zuſammen 2201 fl. 93 kr. zu übertragen. (Angenommen.) 

St.-R. Müller referiert über das Anſuchen des Theodor 
Weindl um die Bewilligung zur Auswechslung der mit dem Conſens 
vom 8. Juni 1892 genehmigten Pläne zum Baue eines Wohnhauſes 
auf Bauſtelle V, Grundb.⸗Einl. 2503 des III. Bezirkes in der 
Jacquingaſſe, Ecke der Kölblgaſſe, rückſichtlich der in der Beſchreibung 
bezeichneten Anderungen, und beantragt, den Magiſtrats⸗Antrag auf 
Ertheilung des Conſenſes gegen dem zu beſtätigen, dafs der für den 
nicht in Anſpruch genommenen Straßengrund von 0˙41 m? bereits 
bezahlte Betrag von 18 fl. 45 kr. dem Bauwerber rückzuvergüten iſt 
und letzterer den vorgelegten Revers ausſtellt und auf ſeine Koſten 
grundbücherlich einverleibt. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über das Anſuchen des Anton Dreher 
um nachträgliche Bewilligung zur Erbauung eines 720 m langen und 
3:60 m tiefen, mit Dachpappe einzudeckenden hölzernen Pferdeſtalles bei 
Or.⸗Nr. 16 Palffygaſſe in Hernals und beantragt, die nachträgliche 
Bewilligung zu ertheilen. 

St.⸗R. Dr. v. Billing beantragt die Abweiſung. 

Letzterer Antrag wird angenommen. 

— Derſelbe referiert über das Anſuchen des Engelbert Ko leit 
um Ausbezahlung eines Honorares von 200 fl. anlässlich der im 
Jahre 1884 von demſelben geleiteten techniſchen Arbeiten bei den 
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Niveauherſtellungen in mehreren Gaſſen von Gerſthof und beantragt, 
die Ausbezahlung dieſes Betrages gegen dem zu genehmigen, daſs der 
Geſuchſteller auf jede weitere Forderung aus für die ehemalige Ge⸗ 
meinde Gerſthof geleiſteten Arbeiten Verzicht leiſte. Angenommen); 
— derſelbe referiert über den Antrag des Gem.-Rathes Gregorig 
bezüglich der Abgrabungsarbeiten beim Linienwalle, IX. Bezirk, Severin⸗ 
gaſſe, und beantragt, den Bericht des Magiſtrates zur Kenntnis zu 
nehmen und auf den Antrag des Gem.-Rathes Gregorig aus den 
in dieſem Berichte entwickelten Gründen nicht weiter einzugehen. 
(Angenommen); 
— derſelbe referiert über die Beſchwerde des Joſef Schels 
gegen die vom magiſtratiſchen Bezirksamte für den XVI. Bezirk erfolgte 
Vorſchreibung eines Platzzinſes von 60 fl. für die Benützung eines 
Materiallagerplatzes im XVI. Bezirke, Lerchenfelderſtraße, im Ausmaße 
von 100 m? in der Zeit vom 1. Jänner 1892 bis 23. Februar 1892 
und beantragt die Abweiſung. Angenommen.) 


St.-N. Ritt. v. Neumann referiert über das Anſuchen des 
Dr. Friedrich Oſterreicher um Bewilligung zur Erbauung eines 
dreiſtöckigen Wohnhauſes auf der in der Wienerſtraße, Ecke der Schmelz— 
gaſſe in Breitenſee, XIII. Bezirk, gelegenen Parcelle 227, Grundb.- 
Einl. 283 Breitenſee. 

Referent beantragt, den Antrag des magiſtratiſchen Bezirks- 
amtes für den XIII. Bezirk, die Herſtellung der projectierten vier 
Riſalite, der Eckabkappung und des Eiseinwurfſchachtes gegen dem 
zu genehmigen, dass der zur Herſtellung der Riſalite erforderliche 
Straßengrund im Ausmaße von 2°7 m? um den Betrag von 4 fl. 
per Quadratmeter, ſohin zuſammen um 10 fl. 80 kr. vom Bauwperber 
eingelöst, der infolge der Eckabkappung freiwillig unverbaut bleibende 
Baugrund von 0•245 m? an die Gemeinde Wien unentgeltlich und 
laſtenfrei abgetreten und für den Eiseinwurfſchacht ein jährlicher Platz- 
zins von 5 fl. vom Tage der Ertheilung des Benützungsconſenſes an 
die Gemeinde entrichtet wird, zu beſtätigen. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über das Anſuchen des Architekten Ferdinand 
Seif um Schadloshaltung für den von der Realität Einl.⸗Z. 1474 
III. Bezirk, Sechskrügelgaſſe Nr. 14, zur Straßenverbreiterung abzu⸗ 
tretenden Grund und beantragt, die Schadloshaltung gemäß dem 


Schätzungsergebniſſe mit 20 fl. per Quadratmeter, ſohin im ganzen 


für 47°25 m? zuſammen mit 945 fl. zu genehmigen. Angenommen); 
— derſelbe referiert über das Anſuchen des Joſef Rothmiller 
um Bewilligung der Parcellierung Einl.⸗Z. 883 des IV. Bezirkes, 


Weyringergaſſe 37, und beantragt, die Genehmigung unter folgenden 


Bedingungen zu ertheilen: 

1. dafs der zur Verbreiterung der Weyringergaſſe und zur Er- 
öffnung der neu projectierten Gaſſe entfallende Grund gemäß 88 10 
und 13 Bauordnung unentgeltlich und im feſtgeſetzten Niveau an die 
Gemeinde Wien abgetreten und die gebüren- und laſtenfreie Ab⸗ 
ſchreibung dieſes Grundes gleichzeitig mit der grundbücherlichen Durch— 
führung dieſer Grundabtheilung erwirkt werde; 

2. dass gleichzeitig die obenerwähnte Verpflichtung zur Übergabe 
des nach Punkt 1 grundbücherlich abzuſchreibenden Straßengrundes in 
den phyſiſchen Beſitz der Gemeinde Wien und zur Herſtellung des 
richtigen Niveaus dieſes Grundes auf allen neu entſtehenden vier Baus 
ftellen und dem reſervierten Grund als Reallaſt zu Gunſten der Ge— 
meinde Wien grundbücherlich einverleibt werde; 

3. dafs die Bauſtelle III mit der Bauſtelle I und die Bauſtelle IV 
mit der Bauſtelle II wegen Mangel eines Zuganges von der neuen 
Gaſſe zuſammengelegt werde; 
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4. dass der reſervierte Grund inſolange unverbaut bleibe, bis die 
neue Gaſſe mit einer anderen öffentlichen Communication in directer 
Verbindung ſtehen wird und dieſes Bauverbot auf dieſem Grunde 
grundbücherlich einverleibt werde. Angenommen); 

— derſelbe referiert über das Anſuchen der Firma Clayton 
und Shuttleworth, Maſchinenfabrik, III., Löwengaſſe 34, um 
Bewilligung zu Adaptierungen III., Untere Weißgärberſtraße 21. 

Referent beantragt, den Magiſtrats-Antrag auf Ertheilung der 
Baubewilligung für jene Adaptierungen, welche außerhalb der Baulinie 
vorgenommen wurden, zu beſtätigen. 

St.⸗R. Dr. Huber beantragt die Bewilligung dieſer Adaptierungen 
nur gegen intabulationsfähigen Revers, und zwar mit Rückſicht auf die 


ſeinerzeit durchzuführende Straße. 


Bei der Abſtimmung wird der Referenten-Antrag angenommen. 

— Derſelbe referiert über das Project für die Herſtellung eines 
Haupt⸗Unrathscanales in der Luſtkandl⸗ und Sechsſchimmelgaſſe und 
den Umbau des Haupt⸗Unrathscanales in der Sobieskygaſſe im 
XVIII. Bezirke, beziehungsweiſe IX. Bezirke mit dem veranſchlagten, 
bedeckten Koftenerforderniffe von 14.876 fl. 78 kr. und beantragt die 
Genehmigung. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über die Reconſtruction der Heizanlage in 
der Schule VII., Kandlgaſſe Nr. 30 und über die Auswechslung der 
Heizanlage in der Schule III., Löwengaſſe 12. 

Referent ſtellt folgende Anträge: 

1. Es ſei die Auswechslung der Central-Heizapparate in der 
ſtädtiſchen Doppelſchule VII., Kandlgaſſe 30 und die Herſtellung einer 
Niederdruck-Dampfluftheizung daſelbſt mit dem Koſtenaufwande von 
11.000 fl. zu genehmigen. Zur Verbindung der getrennt gelegenen 
Heizkammern ſei unter dem Hofe ein Corridor auszuführen. 

2. Die diesbezügliche Offertverhandlung ſei vorzunehmen, mit 
der Vergebung der Arbeiten jedoch bis zur erfolgten Genehmigung 
des erforderlichen Zuſchuſscredites ſeitens des Gemeinderathes zuzu⸗ 
warten. 

3. Es ſei die Auswechslung der gänzlich ſchadhaften Heizapparate 
in der ſtädtiſchen Volksſchule für Mädchen III., Löwengaſſe 12 B 
und die Herſtellung einer Niederdruck⸗Dampfluftheizung daſelbſt mit 
dem Koſtenbetrage von 7985 fl. 58 kr. zu bewilligen. 

Die mit 6256 fl. 12 kr. veranſchlagten maſchinellen Arbeiten 
ſeien im Wege einer öffentlichen ſchriftlichen Offertverhandlung, die 
übrigen Arbeiten an die currenten Erſteher zu vergeben. 

Die Lieferung der Gipsdielen für die Iſolierung der Heizapparate 
habe durch die Firma Habenicht zu den Preiſen des Koſtenanſchlages 
zu erfolgen. | 

4. Die sub 3 genannte Offertverhandlung fer einzuleiten, mit 
der Vergebung und Ausführung der Arbeiten jedoch ebenfalls bis zur 
erfolgten Genehmigung des Gemeinderathes, betreffend den erforderlichen 
Zuſchuſscredit, zuzuwarten. 

5. Es ſei zur Rubrik XII 4 c (Theilpoſt „Neconſtruction der 
Heizanlagen in den Schulhäuſern“) behufs Ausführung der Recon— 
ſtruction der Heizanlage in den Schulen VII., Kandlgaſſe 30 und 
III., Löwengaſſe 12 B ein Zuſchuſscredit in der Höhe von 13.650 fl. 
zu bewilligen. 

6. Das Stadtbauamt ſei zu beauftragen, den Zuſtand der 
geſammten Schulheizungen zu erheben und hinſichtlich eventuell vor⸗ 
zunehmender Reconſtructionen eine Zuſammenſtellung mit Angabe des 
Grades der Dringlichkeit derſelben zu verfaſſen. | 

Insbeſondere ſei aber bezüglich des Präliminars für das Jahr 1893 


Vorſorge zu treffen, daſs die unvermeidlichen Reconſtructionsarbeiten 
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im vollen Ausmaße angegeben werden und damit eine Überſchreitung 
der beantragten Budgetpoſitionen vermieden bleibt. 

St.⸗R. Meißl beantragt, die Auswechslung des Centralheiz— 
apparates in der Schule Kandlgaſſe nach dem Antrage des Magiſtrates 
vorzunehmen und daſelbſt eine Feuerluftheizung mit dem Koſtenbetrage 
von 7608 fl. 95 kr. herzuſtellen. 

Dieſer Antrag wird abgelehnt, die Referenten-Anträge werden 
angenommen. 

Wegen Bewilligung des sub 5 beantragten Zuſchuſscredites iſt 
dem Gemeinderathe Bericht zu erſtatten. 

(Der Berathung über den vorbezeichneten Gegenſtand wurde 
Heiz⸗Inſpector Beraneck beigezogen und demſelben zur Aufklärung 
das Wort ertheilt.) 

St.⸗R. Dr. Stenzl referiert über Renovierungsarbeiten au 
der ſtädtiſchen Patronatskirche St. Florian im V. Bezirke und be— 
antragt, dieſe Arbeiten mit dem bedeckten Koſtenbetrage von 3783 fl. 
12 kr. zu genehmigen. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über das Anſuchen des Frauen-Wohl— 
thätigkeitsvereines im III. Bezirk um Subvention und beantragt, 
demſelben pro 1892 eine Subvention von 50 fl. zu bewilligen. 

(Angenommen.) 

Hierüber iſt dem Gemeinderathe zu berichten. 

St.-N. Dr. Huber referiert über die Schulgeldbefreiungsliſte 
für das nächſte Schuljahr an der Gumpendorfer Oberrealſchule und 
beantragt, dieſelbe nach dem Magiſtratsberichte vom 12. Juli 1892, 
Z. 129748, zu genehmigen. Angenommen.) 

St.-N. Schlechter referiert über das Anſuchen des k. k. Regie— 
rungsrathes und Eiſenbahndirectors i. R., Karl Klaudy um Zu— 
ſicherung der Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband und beantragt 
die Geſuchsgewährung. (Angenommen.) 

St.-N. Dr. v. Billing referiert bei Anweſenheit von ſechzehn 


Stadträthen über die Penſionierung des Gemeindedieners Ignaz Wald 


und beantragt, den Genannten mit ſeinem ganzen dermaligen Gehalte | 
bis zum nächſten Zinstermine 5 Auguſt 1892) durch die ſtädtiſchen 


von jährlichen 576 fl. in den bleibenden Ruheſtand zu verſetzen. 
(Angenommen); 

— derſelbe referiert über das Anſuchen des penſionierten Con⸗ 
ſeriptionsamts-Commiſſärs Franz Fiſcher um Verleihung einer 
Perſonalzulage und beantragt die Abweiſung. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über die Supplierung des erkrankten Profeſſors 
an der Communal⸗Oberrealſchule in Gumpendorf, Alexander Hopf 
und beantragt, die Supplierung des Genannten durch die Herren Joſef 
Dittrich und Johann Keller gegen die entſprechende Quote der 
Subſtitutionsgebür von 60 fl. pro Stunde und Jahr bis zum Schluſſe 
des laufenden Schuljahres nachträglich zu genehmigen. 

(Angenommen); 

— derſelbe referiert über das Anſuchen der Eigenthümer des 
Hauſes Or.⸗Nr. 18 Waiſenhausgaſſe um Vergütung von Baukoſten 
und beantragt, dieſem Anſuchen unter Hinweis auf den Stadtraths— 
Beſchlußs vom 19. Februar 1892, Z. 636, und auf die von den 
Geſuchſtellern abgegebene ausdrückliche Erklärung keine Folge zu 
geben. Angenommen.) 

Bice-Bürgermeiffer Dr. Richter referiert über die Inftand- 
ſetzung der durch Niederſchlagswaſſer zerſtörten Steinzeugrohrleitung am 
Schulwege in Heiligenſtadt, XIX. Bezirk. 

Referent beantragt, den diesfälligen Magiſtratsbericht, nach 
welchem in Anbetracht der außerordentlichen Dringlichkeit dieſer An- 
gelegenheit vom Bürgermeiſter die Genehmigung zur ſofortigen Inan— 
griffnahme der Arbeiten für die Beſeitigung der Schäden und die 
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ſucceſſive Herſtellung eines Betoncanales nach Profil I durch den 
Maurermeiſter Heinrich Sikora als den Unternehmer der erſten 
Herſtellung ertheilt wurde, vorläufig zur Kenntnis zu nehmen. 
(Angenommen.) 

St.-N. Matzenauer referiert über das Erſuchen des k. k. Mini- 
ſteriums des Innern um mietweiſe Überlaffung der Localität Nr. 28 
im II. Stocke des alten Rathhauſes I. Bezirk, Wipplingerſtraße Nr. 8, 
vom 1. Auguſt 1892 ab, für Bureauzwecke. 

Referent beantragt, die genannte Localität für die Zeit vom 
1. Auguſt 1892 bis Ende Februar 1898 dem k. k. Miniſterium des 
Innern zur Erweiterung des im ſelben Hauſe untergebrachten verſiche— 
rungstechniſchen Departements um den Jahreszins von 600 fl. excluſive 
der Nebengebüren per 88 fl. unter den, in dem mit dem erwähnten 
k. k. Miniſterium rückſichtlich der demſelben bereits mietweiſe über— 
laſſenen Localitäten im alten Rathhauſe abgeſchloſſenen Mietvertrage 
vom 16. und 26. Mai 1888, Z. 82018, enthaltenen Bedingungen 
zu vermieten. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über den Verkauf eines Schwanes aus 
dem Stadtparke und beantragt, den Abverkauf dieſes dermalen im 
ſtädtiſchen Reſervegarten befindlichen Schwanes um den Preis von 
10 fl. durch den Stadtgärtner zu genehmigen. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über die Herabſetzung des Mietzinſes für 
die im II. Stocke des ſtädtiſchen Hauſes Or.-Nr. 5 Laudongaſſe, 
VIII. Bezirk, befindliche Wohnung Thür Nr. 10 und beantragt, den 
Mietzins von jährlich 236 fl. 78 kr. incluſive Nebengebüren auf 
jährlich 225 fl. 50 kr. incluſive Nebengebüren herabzuſetzen. 

(Angenommen); 

— derjelbe referiert über Adaptierungen in dem von der Com— 
mune übernommenen Linienamtsgebäude an der Kaiſer Franz Joſef— 
Jubiläumsbrücke im II. Bezirk. 

Referent beantragt, 1. die Adaptierung dieſes Gebäudes mit 
dem Koſtenbetrage von 1022 fl. 76 kr. zu genehmigen, die Koſten 
auf den Reſervefond zu verweiſen und die Durchführung der Herſtellungen 


Contrahenten zu veranlaſſen; 
Wohnung I (Hausmeifter) 60 fl. (fatiert) 
N II und VII 180 fl. incluſive Nebengebüren; 
ferner excluſive Nebengebüren per 14 ½¼ Percent für: 


2. als Zinſe zu beſtimmen für: 


Wohnung III. 145 fl. 
, IV. 70 fl. 
„ W. 105 fl. 
0 VI 170 fl. 
„ WI. 150 fl. 
„ IX. 100 fl. 
5 X. 140 fl. 
XI. 150 fl. 


3. Veranlaſſung zu e dass das Haus ent Grund aus 
dem Straßengrunde ausgeſchieden und in eine Grundbuchseinlage ein- 
gelegt werde. Angenommen.) 

St.-R. Vaugoin referirt über die Bewilligung eines Credites 
für den am 3. September l. J. ſtattfindenden Empfang des deutſchen 
Schriftſtellerverbandes im Rathhauſe und beantragt, den mit dem 
Stadtraths-Beſchluſs vom 23. März l. J. für Rechnung des Neſerve⸗ 
fondes diesfalls bewilligten Credit von 3000 fl. auf 4000 fl. zu 
erhöhen. Angenommen.) 

St.-R. Dr. Hackenberg referiert über das Anſuchen des 
Peter und Karl Habig durch Dr. J. Daubek um Bewilligung 
zur Zuſammenlegung der Häuſer Or. Nr. 29 Wiedener Hauptſtraße 
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und Or.⸗Nr. 7 Frankenberggaſſe, IV. Bezirk (Grundb.⸗Einl.⸗Z. 920 
und 167 des IV. Bezirkes). 

Referent beantragt, zu beſchließen: 

1. Der Stadtrath lehnt die angeſuchte Bewilligung zur Ver— 
einigung der Grundb.⸗Einl. 920 und 107 des Grundbuches des 
IV. Bezirkes in Wien in eine Grundbuchseinlage, insbeſondere in 
die Einl.⸗Z. 920 unter Löſchung der Einl.⸗Z. 167, ab. 

2. Der Magiſtrat ſei zu beauftragen, gegen eine eventuelle Dex 
willigung der Zuſammenlegung der genannten beiden Grundbuchs- 
einlagen ſeitens des Landesgerichtes rechtzeitig den Recurs zu ergreifen. 

Vice-Bürgermeiſter Dr. Richter beantragt, es ſei von dem 
Beſchluſſe sub 1 das k. k. Landesgericht in Civilſachen in Wien von 


amtswegen zu verſtändigen. 

Der Referent ſchließt ſich dieſem Zuſatz-Antrage an und wird 
ſohin der Referenten-Antrag und der Antrag Dr. Richter ans 
genommen. 

St.-N. Noske referiert über die Vergebung der Rauchfang— 
kehrerarbeiten in den ſtädtiſchen Gebäuden in ſämmtlichen Gemeinde— 
bezirken und beantragt, dieſe Arbeiten in theilweiſer Abänderung bes in 
der Stadtraths⸗Sitzung vom 14. d. M. in dieſer Angelegenheit gefafsten 
Beſchluſſes ſtatt auf drei Jahre nur auf ein Jahr zu vergeben und ſohin 
über dieſe Arbeitsvergebung die Debatte wieder aufzunehmen. 

Die Debatte wird wieder aufgenommen, der Referenteu-Antrag 
jedoch abgelehnt und ſohin der Beſchluſs vom 14. d. M. aufrecht 
erhalten. 

— Derſelbe referiert über das Anſuchen des Anton Konräth, 
es möge der in Betreff des Ankaufes des ſtädtiſchen Hauſes Nr. 135 
Hauptſtraße in Dornbach abzuſchließende Vertrag (Stadtraths-Beſchluſs 
vom 1. Juli 1892) anſtatt nur mit ſeiner Perſon, mit ihm und ſeiner 
Frau abgeſchloſſen werden, und beantragt, dieſem Anſuchen Folge zu 
geben. (An genommen.) 

Der Vorſitzende bringt einen Antrag des Stadtrathes 
Matzen auer zur Kenntnis: Es ſei der Herr Bürgermeiſter zu er— 
ſuchen, gegen die Verzögerung der Reſtaurationsarbeiten an der Kirche 
Maria am Geſtade und an dem Denkmale am Hohen Markte bei der 
hohen Regierung vorſtellig zu werden und um die raſchere Durch— 
führung beider Reſtaurationsarbeiten zu bitten. 

Es wird beſchloſſen, dieſen Antrag dem Magiſtrate zur Bericht⸗ 
erſtattung zuzuweiſen. 

Die Sitzung wird geſchloſſen. 


Bericht 
über die Stadtraths-Sitzung vom 20. Juli 1892. 
Vorſitzender: 2. Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Richter. 


Anweſende: Dr. v. Billing, Noske, 

v. Götz, Rückauf, 

Dr. Grübl, Schlechter, 
Dr. Huber, Schneiderhan, 
Dr. Lederer, Dr. Stenzl, 
Matzenauer, Vaugoin, 
Meißl, Dr. Vogler, 
Müller, Witzelsberger. 


v. Neumann, 


Entſchuldigt: Vice-Bürgermeiſter Dr. Borſchke. 
Beurlaubt: Bürgermeiſter Dr. Prix, St.⸗R. Boſchan, 
= v. Goldſchmidt, Dr. Hackenberg, Kreindl 
und Wurm. 
Schriftführer: Magiſtrats⸗Concipiſt Appel. 


Dice-Bürgermeifler Dr. Nichter eröffnet die Sitzung. 

Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Borſchke entſchuldigt ſein Ausbleiben 
wegen Unwohlſeins. 

St.-R. Noske referiert bezüglich der Anderung des Formates 
und des Druckes des Hauptrechnungs-Abſchluſſes und des Haupt— 
voranſchlages und beantragt, den Bericht des Magiſtrates vom 
8. Juli 1892, wonach das Format des Rechnungs-Abſchluſſes des 
allgemeinen Verſorgungsfondes und des Bürgerſpitalfondes gewählt 
wird und die Anmerkungen mit größeren Lettern gedruckt werden, zur 
Kenntnis zu nehmen. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über die Renovierungsarbeiten im Bürger⸗ 
ſpitalfondshauſe J., Gonzagagaſſe 7 und beantragt, dieſe Arbeiten mit 
dem veranſchlagten und bedeckten Koſtenbetrage von 2522 fl. 21 kr. 
zu genehmigen. Angenommen); 

— derſelbe referiert über die Vornahme der Dach-Reparaturs— 
arbeiten am ſtädtiſchen Polizei⸗Gefangenhauſe und beantragt, dieſe 
Arbeiten mit dem bedeckten Koſtenerforderniſſe von 3584 fl. 90 kr. 
zu genehmigen. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über den Recurs des Joh. Vogel, Re— 
ſtaurateurs „Zur großen Tabakspfeife“ I., Graben 29, gegen die vom 
magiſtratiſchen Bezirksamte erfolgte Abweiſung ſeines Anſuchens um 
Bewilligung der Herſtellung eines Deſſinklinkerplatten-Trottoirs vor 
feinem Geſchäftslocale und beantragt, dem Necurſe Folge zu geben 
und die Herſtellung des Klinkerpflaſters mit gerippten Steinen nach 
dem vorgelegten Muſter und nach der dem Acte zuliegenden Zeichnung 
zu genehmigen. | 

Über Anregung der St.-R. Dr. Lederer und Matzenauer 
ſtellt Referent den Zuſatz-Antrag „unter denſelben Vorbehalten, 
wie ſie bei der Reſtauration „Zur Linde“ in der Rothenthurmſtraße 
beſtimmt ſind. Angenommen); 

— derſelbe referiert über die Protokolle der Sitzungen des 
Bezirksausſchuſſes im XI. Bezirke vom 27. Mai, im XII. Bezirke vom 
5. Juli, im XIII. Bezirke vom 2. Juni, im XIV. Bezirke vom 
14. Juni, im XV. Bezirke vom 17. Mai, im XVI. Bezirke vom 9., 
13. und 23. Juni, im XVII. Bezirke vom 15. Juni und 6. Juli, 
im XVIII. Bezirke vom 26. April, 25. Mai, 1. Juni, 8. Juni, 
18. Juni und 24. Juni 1892 und im XIX. Bezirke vom 28. Juni 
1892 und beantragt die Kenntnisnahme. Angenommen.) 

Ht.-R. Dr. v. Billing referiert bei Anweſenheit von 17 Stadt⸗ 
räthen über die Beſetzung der Forſtwartsſtelle in Kühwörth im Forſt— 
rayon Groß-Enzersdorf am Stiftsfondsgute Ebersdorf a. d. Donau 
und beantragt, dieſe Stelle dem Victor Ditlbacher zu verleihen. 

(An genommen); 

— derſelbe referiert bei Anweſenheit von 17 Stadträthen über 
die Beſetzung mehrerer Stellen in ſtädtiſchen Verſorgungshäuſern und 
beantragt: 1 

a) Die Controlorſtelle im Wiener Verforgungshaufe mit 1500 fl. 
Gehalt und Naturalwohnung dem Joſef Steinbach; 

b) die Caſſierſtelle ebendort mit demſelben Gehalte und Natural- 
wohnung dem Julius Gauſterer; 

c) die Controlorſtelle im Verſorgungshauſe zu Mauerbach mit 
1300 fl. Gehalt und Naturalwohnung dem Franz Roskopf; 


1884 
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d) die Officialsſtelle im Alſerbacher Verſorgungshauſe mit 900 fl. 
Gehalt und Naturalwohnung dem Karl Klammerth zu verleihen; 
das Anſuchen des Controlors Jedliczka um Wahrung der 

Priorität bei einem künftigen Avancement abzuweiſen. 
Angenommen); 


— derſelbe referiert bei Anweſenheit von 17 Stadträthen über 
die Penſionsanweiſung für die Schlachthaus-Aufſeherswitwe Anna 
Stiller und beantragt, der Genannten die normalmäßige Penſion 
von jährlichen 240 fl. zu bewilligen. Angenommen.) 


St.-N. Dr. Vogler referiert über zwei Geſuche von Lehr— 
perſonen um Bewilligung von Gehaltsvorſchüſſen und beantragt die 
Bewilligung. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über vier Geſuche von Lehrperſonen um 
Bewilligung von Gehaltsvorſchüſſen und beantragt, dieſe Gehaltsvorſchüſſe 
zu bewilligen. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über das Anſuchen der Leiterin des Kinder— 
gartens im XIX. Bezirke, Anna Richter, um Bewilligung eines 
Urlaubes während des Monates Auguſt l. J. und Genehmigung der 
Supplierung durch Helene Rößner und beantragt, die Genehmigung 
zu ertheilen. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über das Anſuchen eines Unterlehrers 
um Bewilligung eines dreimonatlichen Gehaltsvorſchuſſes per 150 fl. 
und beantragt die Genehmigung. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über die Penſionierung der Bürgerſchul— 
lehrerin Marie Tauer und beantragt, der Genannten, welche zufolge 
Erlaſſes des k. k. n.⸗ö. Landesſchulrathes vom 4. Juni 1892, 
Z. 4685, mit Ende Juni 1892 unter Zuerkennung der normal— 
mäßigen Bezüge in den Ruheſtand verſetzt wurde, die geſetzliche Penſion 
jährlicher 700 fl. vom 1. Juli 1892 unter gleichzeitiger Einſtellung 
der Activitätsbezüge vorläufig aus der Wiener Lehrer-Penſionscaſſa 
gegen ſeinerzeitige entſprechende Abrechnung anzuweiſen. 

(Angenommen.) 

St.-. Dr. Huber referiert über Armenraths⸗Ergänzungswahlen 
im V. Bezirke und beantragt, die Wahl des Siegel Moriz, Oſer 
Franz, Budil Anton, Maier Joſef, Strattner Paul, Linsker 
Joſef und Höller Franz zn beſtätigen. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über Armenraths-Ergänzungswahlen im 
XV. Bezirke und beantragt, die Wahl des Girardelli Ignaz und 
Rotter Auguſt zu beſtätigen. Angenommen); 

— derſelbe referiert über die Übernahme der Lehrmittelſammlung 
der Communal⸗Oberrealſchule im I. Bezirke durch den k. k. n.⸗ö. 
Landesſchulrath in das Eigenthum des Staates und beantragt, den 
Bericht zur Kenntnis zu nehmen. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über die Quartiergeldanweiſung für den 
ehemaligen Gemeinde-Secretär von Gaudenzdorf, Anton Rohrhofer 
und beantragt, dem Genannten vom 1. Auguſt 1892 an ein dem 
Werte ſeiner bisherigen Naturalwohnung entſprechendes Quartiergeld 
von 300 fl. jährlich gegen gleichzeitige Räumung des Naturalquartiers 
zu bewilligen. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über einen Pfründenrückerſatzanſpruch nach 
Kath. Scheurer perl 1384 fl. 80 kr. und beantragt, mit Rückſicht 
darauf, daſs die Kinder der Erblaſſerin die Erbserklärnng ohne 
Kenntnis von der Überſchuldung des Nachlaſſes abgegeben haben, die 
Erben aus ihrer perſönlichen Haftpflicht zu entlaſſen, dagegen das 
Anſuchen um Überlaſſung eines Theilbetrages des Nachlaſſes per 300 fl. 
abzuweiſen. (Angenommen.) 


Amtsblatt der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt Wien. — Nr. 59, 29. Juli 1892. 


.fPELJꝙ24..... . L 
N DN NN DNR NN - S W B H—•— u ͤ—— ͤ L AN .NDIUN 


St.-A. Dr. Grübl referiert über die Anzeige des Directors 
des ſtädtiſchen Pädagogiums Dr. E. Hannak bezüglich Antrittes 
feines Urlaubes und beantragt die Kenntnisnahme. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über die Penfionieruug des Oberlehrers 
Val. Jordan und beantragt, dem Genannten mit Rückſicht auf deſſen 
zufolge Landesſchulraths-Erlaſſes vom 4. Juni 1892, Z. 4632, mit 
Ende Juni 1892 erfolgte Verſetzung in den Ruheſtand vom 1. Auguſt 
1892 die geſetzliche Penſion jährlicher 1800 fl. vorläufig aus der 
Wiener Lehrerpenſionscaſſe gegen ſeinerzeitige entſprechende Abrechnung 
anzuweiſen. Angenommen); 

— derſelbe referiert über die Penſionierung des Volksſchullehrers 
Joſef Walzl und beantragt, dem Genannten mit Rückſicht auf deſſen 
zufolge Erlaſſes des k. k. n.⸗ö. Landesſchulrathes vom 4. Juni 1892, 
Z. 4633, mit Ende Juli 1892 erfolgte Verſetzung in den Ruheſtand 
vom 1. Auguſt 1892 an die geſetzliche Penſion jährlicher 900 fl. vor— 
läufig aus der Wiener Lehrerpenſionscaſſe gegen ſeinerzeitige entſprechende 
Abrechnung anzuweiſen. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über das Anſuchen der definitiven Bürgerſchul⸗ 
lehrerin Louiſe Edle v. Schewitz und der definitiven Unterlehrerin 
Marie Stary um Ausfertigung eines Heimatsſcheines und beantragt, 
es habe der Gemeinderaths-Beſchluſs vom 25. October 1864, Z. 3439, 
wonach ſämmtliche in Wien definitiv angeſtellten Lehrer nach § 10 
des Heimatsgeſetzes vom 3. December 1863 als hieher zuftändig zu 
betrachten ſind, auch auf alle definitiv angeſtellten Lehrerinnen, mit 
Ausnahme jener, welche durch ihre Verehelichung der Zuſtändigkeit 
ihres Mannes zu folgen haben, Anwendung zu finden, und es ſei 
den beiden Bittſtellerinnen der’ verlangte Heimatsſchein auszuſtellen. 

Angenommen); 

— derſelbe referiert über die Löſung des Pachtverhältniſſes 
mit Leopold Göppel bezüglich der an die Productiv-Geſellſchaft der 
Wiener Fleiſchſelcher verkauften Parcellen Nr. 2655, 2663, 2664 
und 3130 im III. Bezirke nächſt dem Central-Viehmarkte. 

Referent beantragt, dem Leopold Göppel die verlangte 
Entſchädigung per 250 fl. für die fragliche, von ihm bis zum Mai 
1893 gepachtete Grundfläche gegen dem zu gewähren, dass er die 
gepachteten Grundſtücke der Gemeinde Wien ſofort übergebe. 

( Angenommen.) 

St.-N. Schlechter referiert über das Anſuchen der Direction 
der k. k. thereſianiſchen Akademie um Abgabe von 17.000 hl Hoch— 
quellenwaſſer zur Füllung des Schwimmbaſſins in der Zeit vom 
14. bis 18. Juli 1892 zum Preiſe von 05 kr. per Hektoliter und 
beantragt die Genehmigung. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über den Antrag des Gem.⸗Rathes K. J. 
Müller wegen Anbringung von Selbſtſchluſsventilen bei Auslauf⸗ 
brunnen und beantragt, die Anfertigung von 200 Stück Brunnen⸗ 
ventilen nach bauämtlicher Conſtruction, Übertragung der Arbeiten an 
den ſtädtiſchen Contrahenten P. F. Adamek und die hiefür incluſive 
der Montage und Beiſtellung der Aufſchriftstafeln entfallenden Koſten 
per 2600 fl., welche bedeckt ſind, zu genehmigen. Angenommen); 

— derſelbe referiert über die Protokolle der Sitzungen des 
Bezirksausſchuſſes Landſtraße vom 25. Mai, 2. Juni und 7. Juli 
1892, Alſergrund vom 14. Juni und 15. Juli 1892 und Favoriten 
vom 27. April, 18. Mai, 30. Mai, 30. Juni und 8. Juli 1892 
und beantragt die Kenntnisnahme. (Angenommen.) 

St.-R. Ritt. v. Neumann referiert über das Anſuchen der 
fürſtlich Sulko ws ky'ſchen Adminiſtration um Bewilligung zu Adap⸗ 
tierungen im Hauſe Or.⸗Nr. 45 Matzleinsdorferſtraße im V. Bezirk 
und beantragt, den Antrag des Magiſtrates auf Ertheilung des Con⸗ 
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ſenſes mit Rückſicht auf den Mangel einer entſprechenden, insbeſonders 
bei einem eventuellen Brand nothwendigen Einfahrt zu verwerfen. 

St.⸗R. Müller beantragt, den Magiſtrats⸗Antrag zu beſtätigen. 

Letzterer Antrag wird abgelehnt und der Referenten— 
Antrag angenommen. 

— Derſelbe referiert über das Anſuchen des Ferd. Schindler 
um Abänderung der Baulinie in der unbenannten Gaſſe zwiſchen 
Dittes⸗ und Sternwartegaſſe in Währing und beantragt die A b— 
lehnung. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über den Antrag des Gem.-Nathes Stehlik 
wegen Pflaſterung eines Theiles der Piariſtengaſſe mit Holzſtöckeln und 
beantragt, es habe die Ausführung der Neupflaſterung der Piariften- 
gaſſe von der Zeltgaſſe bis zur Florianigaſſe nach der Alternative C 
mit imprägniertem Holzſtöckelpflaſter von Nr. 43 bis incluſive 45 
ſtattzufinden, und ſei die Offertverhandlung demgemäß auszuſchreiben. 

(Angenommen); 

— derſelbe referiert über das Anſuchen des Emil R. v. Förſter 


noe. der allgemeinen Depoſitenbank um Bewilligung zum Baue eines 


Hauſes unter Herſtellung von Vorbauten Or.⸗Nr. 1 Schottengaſſe im 
I. Bezirk und beantragt, den Magiſtrats⸗Antrag auf Ertheilung des 
Bauconſenſes zu verwerfen. Angenommen.) 

St.-R. Müller referiert über die Baulinienbeſtimmung für die 
Frauengaſſe in Hernals und beantragt, bei einer Breite von 11˙38 m 
die nach dem vorgelegten Plane roth gezogenen Linien ab c def einerſeits 
und g hi k anderſeits als Baulinien zu beſtimmen. 

(Angenommen; an den Gemeinderath); 

— derſelbe referiert über die Adaptierungen im Schulhauſe 
XIX. Bezirk, Ober⸗Döbling, Kreindlgaſſe 24 und beantragt, die vom 
Bezirksſchulrathe als unbedingt nothwendig erklärte Adaptierung der 
Naturalwohnung des Directors für Lehrzimmerzwecke mit dem Koſten⸗ 
betrage von 440 fl. zu genehmigen und den erforderlichen Zuſchuſs— 
credit von 150 fl. zu bewilligen. (Angenommen.) 

St.-N. Meißl referiert über das Anſuchen des k. k. Rechnungs⸗ 
Adjuncten beim gemeinſamen oberſten Rechnungshofe Emil Mortt 
um Zuſicherung der Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband und 
beantragt die Ertheilung dieſer Zuſicherung gegen Erlag der Taxe 
von 20 fl. Angenommen); 

— derſelbe referiert über 19 Geſuche um Aufnahme in den 
Wiener Gemeindeverband und beantragt, die Zuſtändigkeit zu verleihen: 

Matiaſek Vincenz, Schneider; 

Dokoupil Auguſtin, Eiſendreher; 

Woletz Anton, Schuhmacher; 

Wilczek Leopold, Hutmacher; 

Orleth Anton, Geſchäftsführer; 

Lochnit Anton, Schneider; 

Trettwer Johann, Geſchäftsdiener; 

Paar Johann, Schuhmacher; 

Kopetzky Anton, Briefträger; 

Nagler Johann, Briefträger; 

Soldan Vincenz, Hausbeſitzer; 

Noſal Michael, Schneidergehilfe; 

Sün dermann Auguſtin, Maſchinſchloſſer; 

Mildner Emil, Gaſtwirt; 

Schierl Ferdinand, Hauseigenthümer; 

Tomann Anton, Tiſchlergehilfe; 

Diener Joſef, Hausbeſitzer; 

Weingärtner Clemens, Kutſcher; 


Benda Franz, Hausbeſorger. (Angenommen); 


— derſelbe referiert über acht Geſuche um Aufnahme in den 
Wiener Gemeindeverband und beantragt, die Zuſtändigkeit zu verleihen: 

Korſitzky Emil, Goldarbeitergehilfe; 

Erhart Julius, Blumenbeſtandtheile-Erzeuger; 

Simak Wenzel, Schneider; 

Wimetalik Georg, Agent; 

Svitil Ferdinand, Schuhmacher; 

Kaiſer Michael, Tiſchler; 

Theimer Edmund, Geſchäftsdiener; 

Plohn Pauline, Handarbeiterin. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über 11 Geſuche um Aufnahme, beziehungs- 
weiſe Zuſicherung der Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband und 
beantragt: 

a) Die Zuſtändigkeit zu verleihen: 

Wieninger Rudolf, Gaſtwirt; 

Hoffmann Hermann, Mechanikergehilfe; 

Zauner Joſef, Privatier; 

Ruhland Edmund, Kellner; 

Gritzbauch Vincenz, Geſchäftsdiener; 

Grafinger Thereſia, Köchin; 

Tichy Richard, Zuckerbäckergehilfe; 

Rögl Karl, Bureaudiener; 

Stockhammer Laurenz, Bureaudiener; 

Schneider Pauline, Portierswitwe. 

b) Die erbetene Zuſicherung zu ertheilen: 

Tuſch er Eliſabeth, Köchin. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über die Belaſtung des Reſervefondes mit 
Ende Juni 1892, wonach von dem für unvorhergeſehene Auslagen 
beſtimmten Betrage vonn 600.000 fl. — kr. 
nach Abzug der bereits für deſſen Rechnung effee⸗ 
tuierten Auslagen per .. 244.290 fl. 70 kr. 
und der hierauf über⸗ 
wieſenen, jedoch noch nicht 
bezahlten Beträge per . . 171.356 fl. 44 kr. 
r re 415.647 fl. 
noch ein Betrag vooernnnnsn 184.352 fl. 
erübrigt und nach Abzug der für unvorhergeſehene 
Auslagen bei den Bezirken I bis XIX à 500 fl. 
JUL: Feſervisrendena˖n 


zuſammen 14 kr. 


86 kr. 


9.500 fl. — kr. 


EINE SDELING n er ie 174.852 fl. 86 kr. 
verfügbar iſt, und beantragt die Kenntnisnahme. Angenommen.) 

St.-N. Witzelsberger referiert über das Anſuchen des Gaſt⸗ 
wirtes in Unter⸗Sievering Chriſtian Kißling um Aufhebung des 
Pachtvertrages, eventuell Pachtzinsnachlaſs und beantragt, dem Ge— 
nannten den Jahreszins von 700 fl. auf 400 fl. vom 1. Auguſt 1892 
an herabzuſetzen. 

St.⸗R. Dr. v. Billing beantragt die Abweiſung, eventuell die 
Bewilligung eines Nachlaſſes von 200 fl., beziehungsweiſe Herabſetzung 
des Pachtzinſes auf 700 fl. 

Letzterer Antrag wird angenommen. 

St.-A. Dr. Stenzl referiert über das Anſuchen des penſionierten 
Gemeindedieners Karl Spieß um Belaſſung eines Erziehungsbeitrages 
für ſeine Kinder und beantragt, dem Genannten den Fortbezug des 
von der ehemaligen Gemeinde Ober-Döbling alljährlich für ſeine 
Kinder gewährten Concretal-Erziehungsbeitrages von monatlich 12 fl. 
vom 1. December 1891 an neuerlich auf die Dauer eines Jahres 
zu bewilligen. (Angenommen; an den Gemeinderath); 
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— derſelbe referiert über das Anſuchen des St. Annen-Kinder⸗ 
ſpitales im IX. Bezirke um Bewilligung einer Subvention pro 1891 
und beantragt, dem genannten Spitale pro 1891 eine Subvention 
von 1200 fl. zu bewilligen. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

St.-R. Matzenauer referiert über die vom Ingenieur Kohl 
anläſslich ſeiner vom Stadtrathe am 10. März 1892, Z. 914, 


genehmigten Studienreiſe vorgelegte Rechnung und beantragt, den 


Mehrbetrag von 132 fl. 72 kr. zu genehmigen. Angenommen); 

— derſelbe referiert über die Vermietung der Wohnung Nr. 2 
im Parterre des ſtädtiſchen Hauſes XII. Bezirk, Biſchoffgaſſe Or.-Nr. 17 
vom Auguſttermin 1892 ab an den penſionierten Gemeindediener 
Alb. Büttner um den Jahreszins von 100 fl. und beantragt die 
Genehmigung. (Angenommen.) 

St.-N. Noske referiert über das Anſuchen des Rechnungs— 
rathes Leop. Eder um Gehaltsnachzahlung und beantragt, dem Ge— 
nannten den ihm als Rechnungsrath erſter Claſſe gebürenden Gehalt in 
Gemäßheit des § 84, Abſ. 2 der Dienſtpragmatik vom Tage der 
Eideserinnerung des Stadtbuchhalters Karl Mortenthaler, das iſt 
vom 30. April 1892 an, zu bezahlen. Angenommen.) 

St.-R. Mückauf referiert über Licenzgebüren-Rückſtände und 
beantragt: 

1. Die Abſchreibung der Licenzgebüren-Rückſtände ſämmtlicher 
Reſtanten mit Ausnahme Marie Bölderl, Lorenz Meierl und 
Eliſe Bayer und 

2. unter Bezugnahme auf den vom Stadtrathe am 29. October 
1891 gefassten, als Normale zu betrachtenden Beſchluſs den Magiſtrat 
zu beauftragen 

a) in Hinkunft in der Regel nur dann Abſchreibungs-Anträge zu 

ſtellen, wenn das Gewerbe bereits zurückgelegt wurde; ſo 
lange das Gewerbe noch betrieben wird, ſind die Rückſtände 
in Evidenz zu halten, um bei einer Licenzumſchreibung dieſe 

Rückſtände einbringlich zu machen, | 
b) bei Abſchreibungs-Auträgen genau zu berichten, welcher Gattung 
von Fuhrwerk (Einſpänner, Fiaker, Lohnfuhrwerker, Omnibus— 
inhaber, Groß- und Klein-Fuhrwerker) der Reſtant angehört 
und für welche Licenznummer und Zeitperiode der Rückſtand 

aushaftet und wann das Gewerbe zurückgelegt wurde. 
(Angenommen.) 

St.-R. Vaugoin referiert über mehrere Geſuche von Beamten 
und Dienern um Bewilligung von Gehaltsvorſchüſſen und beantragt, 
die erbetenen Vorſchüſſe zu bewilligen. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über eine Graberhaltungswidmung und be— 
antragt, dieſe Widmung per 500 fl. für das eigene Grab Nr. 116, 
Gruppe X, am Hietzinger Friedhofe nach Jakob und Marianne 
Schnaiter, ſowie die Legierung dieſes Betrages für den Wiener 
Armenfond nach Auflaſſung des Grabes anzunehmen. 

(Angenommen); 

— derſelbe referiert über die Herabſetzung einer Grabſtel— 
gebür und beantragt, dem Anſuchen des Bartholomäus Fiechtl um 
Herabſetzung der Gebür für ſeinen am 23. April 1892 verſtorbenen, 
am Hernalſer Friedhofe beerdigten Bruder Michael Fiechtl von 
80 fl. auf 40 fl. Folge zu geben. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über das Anſuchen des Frauen-Wohlthätigkeits⸗ 
vereines für Wien und Umgebung um Bewilligung einer Subvention 
und beantragt, dem genannten Vereine auch für das Jahr 1892 eine 
Subvention von 500 fl. zu bewilligen. | 

(Angenommen; an den Gemeinderath); 
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— derſelbe referiert über das Anſuchen des Frauen-Wohlthätigkeits— 
vereines im VII. Bezirke um Bewilligung einer Subvention und be— 
antragt, dem genannten Vereine für das Jahr 1892 eine Subvention 
von 100 fl. zu bewilligen. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

St.-. Dr. Tederer referiert über den Antrag des Gem. 
Rathes Dr. Linke wegen Unterſtützung der durch die Überſchwemmung 
geſchädigten Bewohner des XI. Bezirkes und beantragt, die Genehmi— 
gung der Magiſtrats-Anträge vom 15. Juli 1892, Z. 115604, bezie- 
hungsweiſe den dortſelbſt Verzeichneten die angeführten Unterſtützungen 
im Geſammtbetrage von 2685 fl. zu gewähren und einen Zuſchuſs— 
credit zur Ausg.-Rubr. XXVIII 1b in dieſer Höhe zu bewilligen. 

St.⸗R. Matzenauer beantragt die Vertagung und den Magi— 
ſtrat zu beauftragen, zu berichten, was bei früheren Überſchwemmungen 
im Wiener Gemeindegebiete an Unterſtützungen geleiſtet wurde. 

St.⸗R. Schneiderhan beantragt die Vertagung und Er— 
hebung, welche Schäden im II. und III. Bezirke eingetreten find. 

Der Antrag des St.-R. Matzenauer wird angenommen. 

Der Vorſitzende gibt die Belaſtung des Reſervefondes mit 
16. Juli 1892 bekannt: 

Reſervefond .. N 
Effective Belaſtung . 247. 914 fl. 63 kr. 
Belaſtung durch bereits ge— 

nehmigte, jedoch noch nicht 

effectuierte Auslagen 313.198 „ 36 „ 


. 600.000 fl. — kr. 


zuſammen . 561.112 „ 99 „ 


daher noch verfügbar . 38.887 fl. 01 kr. 
und nach Abzug der für Aperberge hee Aus⸗ 
lagen in den Bezirken I bis XIX zu reſer— 


vierenden 9.500 „ — „ 


. . . 29.387 fl. 01 kr. 
Außerdem ſtehen für Ne des Reſervefondes Anträge im 
Geſammtbetrage von 117.546 fl. 14 kr. in Vormerkung, bezüglich 
deren die Genehmigung noch ausſteht. (Zur Kenntnis.) 
St.-N. Dr. Cederer referiert über das Anſuchen des Lager— 
hausdirectors um Nachſchaffung von Waſſereimern und beantragt, die 
durch die Lagerhausverwaltung zu veranlaſſende Anſchaffung von 
156 Waſſereimern zu genehmigen und hiefür einen auf das Requiſiten⸗ 
conto zu verrechnenden Credit von ungefähr 160 fl. zu bewilligen. 
(Angenommen); 
— derſelbe referiert über das Anſuchen des Philoſophen⸗Unter⸗ 
ſtützungsvereines an der k. k. Univerſität in Wien um Bewilligung 
einer Subvention für das Vereinsjahr 1891/92 und beantragt, dem 
genannten Vereine für das Jahr 1892 eine Subvention von 50 fl. 
zu bewilligen. (Angenommen; an den Gemeinderath); 
— derſelbe referiert über den Gabriel Duſchins ky'ſchen 
Stiftbriefentwurf und beantragt, die Gabriel Duſchinsky'ſche 


— 


Seelenheil- und Armenſtiftung in die Verwaltung der Gemeinde Wien 


zu übernehmen und die Ausfertigung des Stiftbriefes und der Pfand— 
beſtellungsurkunde mit den Abänderungen zu genehmigen, daſs im 
Stiftbriefe ſtatt Capital „Rente“ zu ſetzen iſt und die Worte „ſowie 
für die ungeſchmälerte Erhaltung des Stiftungscapitales“ zu entfallen 
haben, ferner in der Pfandbeſtenungsurkunde vorletzter Abſaßz einzu⸗ 
ſchalten iſt „. . bekenne nun für mich und meine Rechtsnachfolger . .“ 
und ſtatt „an die zur Empfangsnahme berechtigte Perſon“ zu ſetzen 
iſt „an die Hauptcaſſe der Stadt Wien.“ (An genommen.) 
(Schluſs der Sitzung.) 


Bericht 
über die Stadtraths-Sitzung vom 21. Juli 1892. 
Vorſitzender: 2. Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Richter. 


Anweſende: Dr. v. Billing, Noske, 

v. Götz, Rückauf, 

Dr. Grübl, Schlechter, 

Dr. Huber, Schneiderhan, 
Dr. Lederer, Dr. Stenzl, 
Matzenauer, Vaugoin, 
Meißl, Dr. Vogler, 
Müller, Witzels berger. 


v. Neumann, 


Beurlaubt: St.⸗R. Boſchan, v. Gold ſchmidt, Dr. Hacken— 
berg, Kreindl und Wurm. j 

Experte: Magiſtrats⸗Secretär Waas. 

Schriftführer: Concepts⸗Adjunct H. Pfeiffer 


Vice-Bürgermeiſter Dr. Richter: Die Sitzung iſt eröffnet. 
St.-N. Meißl referiert über Geſuche um Aufnahme in den 
Wiener Gemeindeverband und beantragt: 
a) die Verleihung der Zuſtändigkeit nach Wien an: 

Czerwenka Joſef, k. k. Poſtamts⸗Expedient; 

Schmidt Michael, Gaſtwirt; 

Fiſchl Bernard, Pfaidler; 

Winkler Franz, Sauerkräutler; 

Grulich Joſef, Retortenheizer bei der k. k. priv. Gasbeleuch— 
tungsanſtalt; 

Neugebauer Johann, Keſſel⸗ und Maſchinenwärter; 

Budinsky Joſef, Ober⸗Ingenieur der k. k. priv. öſterr. Nord— 
weſtbahn; 

Burger Franz, Geſchäftsdiener und Hausbeſorger; 

Marik Johann, Schmiedgehilfe; 

Marek Joſef, Laternanzünder; 

Karl Joſef, k. k. Polizeiagent; 

Riedel Roſalia, k. k. Sicherheitswachmanns⸗Witwe; 

Knotek Wenzel, Hausbeſorger; 

Langer Karl, Kürſchner; 

Pokorny Joſef, Glaſer; 

Riedel Eduard, recte Karger, 
Hausbeſorger; 

Aigner Leopold, Gemiſchtwaren⸗Verſchleißer; 

Rupp Joſef, Sattlergehilfe; 

Wenzel Joſef, Schloſſer bei der k. k. priv. Kaiſer Ferdi⸗ 
nands⸗Nordbahn; 

Schmolzbauer Thereſia, Hausbeſorgerin; 

Trubiac Monica, Bedienerin und Wäſcherin; 

Kleedorfer Thereſia, Milchverſchleißerin; 

Svaricek Franz, Schneidermeiſter; 

Kantor Franz, Magazineur; 

Kimmel Eva, Verkäuferin im Wiener Hausfrauenverein; 

Walter Franz, Hühneraugen⸗Operateur; 

Weil Aron, Goldarbeiter; 

Roler Gherſin, Doctor der geſammten Heilkunde; 

Krejei Jakob, Maurergehilfe; 

Mysliwec Franz, Schneidergehilfe; 

Goldmann Anna, Packmeiſters⸗Witwe; 


Nordbahnbedienſteter und 


Amtsblatt der k. k. e und Reſidenzſtadt Wien. — Nr. 59, 29. Juli 1892. 


NN — ͤ—— 2 ＋⏑‚ 


1887 


— N N N N ee N 1k————— ñ ——̃ͤ ͤ — . — — 


Spitzer Joſef, 
verein, und 
Schwanzera Franz, Bureaudiener. 
b) Die Zuſicherung der Aufnahme in den Wiener Ge⸗ 
meindeverband an: 
Stettina Mathias, Marktvictualien⸗Händler; 
Bozsonyi Moriz, Disponent des volkswirtſchaftlichen Ver⸗ 
lages (Alex. Dorn); 
S;puszta Thomas, Grünwaren-Händler; 
Klein Moriz, Waren⸗Commiſſions⸗Geſchäftsinhaber; 
Hirſch Iſrael, recte Strauß Hermann, Verkäufer; 
Tiſchler Sigmund, Möbelhändler, und 
Neumann Joſef, Pfaidler. (Angenommen); 
— derſelbe referiert über ſechs Geſuche um Aufnahme in den 
Wiener Gemeindeverband und beantragt die Verleihung der Zuſtändig⸗ 
keit nach Wien an: 
Schmidt Guſtav, Beſucher der Frucht- und Mehlbörſe; 
Watko Franz, k. k. Poſtamtsdiener; 
Januſchka Rudolf, Buchbinder in der k. k. Staatsdruckerei; 
Sosnovec Emanuel, Schuhmachermeiſter; 
Reinalter Thereſia, Näherin, und 
Hladik Johann, Schloſſergehilfe. (Angenommen.) 
St.-N. v. Götz referiert über das Anſuchen des Anton Baumann 
noe. der C. Rohrhofer'ſchen Erben, Währing, Schulgaſſe Nr. 34, 
36 und 38 um Abtheilung der Grundb.-Einl. Nr. 1225 und 1227 
in Währing und beantragt die Genehmigung der Abtheilung im Sinne 
des vorliegenden Bauamtsberichtes. (Angenommen); 
— derſelbe referiert über die Adaptierung von Localitäten im 
ehemaligen Schloſſe von Baumgarten zu Schulzwecken, und beantragt 
die Adaptierung des vom Maler Hartinger bewohnten Zimmers 
im Baumgartner Schloſſe rechts von der Stiege im 1. Stocke zu 
einem Lehrzimmer und die Einrichtung des ebenerdigen Lehrzimmers 
als Turnſaal. Dem Maler Hartinger wäre der reſtliche Theil 
ſeiner Wohnung vom 1. Auguſt 1892 auf unbeſtimmte Zeit gegen 
vierteljähre Kündigung um den Jahresmietzins von 225 fl. mit Neben⸗ 
gebüren zu vermieten. (Angenommen); 
— derſelbe referiert über das Anſuchen des Stefan Wölfel 
um Abſchreibung einer Canal-Einmündungsgebür, XIII. Bezirk 
Penzing, Poſtſtraße 36 und beantragt die Abſchreibung der noch aus— 
haftenden reſtlichen Canal⸗Einmündungsgebür per 95 fl. aus dem 
Titel der Uneinbringlichkeit. (Angenommen.) 
St.-R. Dr. Vogler referiert über den Jahresbericht der Com- 
munal⸗Ober⸗Realſchule im I. Bezirke, und beantragt die Kenntnisnahme 
ſowie die Genehmigung der Subſtituierung des Directors Dr. Franz 
Wallentin und der Führung der Diveciionsgefchäfte vom 17. Juni bis 
31. Auguſt durch Profeſſor Leopold Hofmann. (Angenommen); 
— derſelbe referiert über die Verwendung der Intercalarien der 
Franz Pisko'ſchen Lehramtscandidatenſtiftung und beantragt, den 
Betrag von 76 fl. 90 kr. zu Gunſten des Stiftungscapitales zu 
fructificieren durch vorläufige Einlage in das der Stiftung gehörige 
Einlagsbuch der erſten öſterr. Sparcaſſa Nr. 144898 inſolange bis 
der Betrag zum Ankaufe einer 5percentigen ſteuerfreien Rente hinreicht. 
(Angenommen); 
— derſelbe referiert über die Auszahlung von Reſtforderungen 
anläſslich der Deckenreconſtructionen im ſtädtiſchen Haufe VII. Bezirk, 
Weſtbahnſtraße 25 und beantragt, den von der Buch haltungsäußerung 
bezeichneten Betrag von 509 fl. 22 kr. aus dem Reſervefond pro 1882 
zu beſtreiten. ( Angenommen.) 
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St.-N. Dr. Huber referiert über die Vergebung der Lieferung 
der Lehrmittel (Schreib- und Zeichenrequiſiten) für arme Schulkinder 
für das Jahr 1892/93. 

Referent beantragt, die Lieferung dieſer Lehrmittel für die 
Bezirke X bis XIX auf Grund der beſtehenden Vorſchrift und der 
Muſtercollection den nachſtehenden Offerenten zu den von ihnen ange⸗ 
botenen Preiſen zu übertragen: 

I. Gruppe: 

Für die Bezirke I bis XVII J. Mayer und A. Feßler; für 

die Bezirke XVIII und XIX Adolf Moßler. 
II. Gruppe: 

Für die Bezirke I bis XVII A. Pichlers Witwe und Sohn; 
für den XVIII. Bezirk Adolf Moßler; für den XIX. Bezirk Karl 
Fiſcher. 

III. Gruppe: 

Ebenſo wie die II. Gruppe. 
IV. Gruppe: 

Für alle 19 Bezirke A. Pichlers Witwe und Sohn. 
V. Gruppe: 

Für die Bezirke I bis X A. Pichler's Witwe und Sohn; für 
die Bezirke XI bis XIX Anton Dorr. Angenommen.) 


St.-N. Dr. v. Billing referiert über die Vornahme von 
Renovierungen an dem Bürgerſpitalfondshauſe I., Freiſingergaſſe Nr. 6, 
und beantragt: 

1. Der vorliegende Koſtenanſchlag A über die in obigem Hauſe 

im Jahre 1892 zur Ausführung in Ausſicht genommenen Renovierungs— 
arbeiten mit dem buchhalteriſch adjuſtierten Koſtenbetrage von 4780 fl. 
66 kr. werde genehmigt, und ſind dieſe Arbeiten gleichzeitig mit der 
Anbringung der mit Stadtraths-Beſchlufs vom 1. April 1892, 
Z. 1368, M.⸗Z. 384482, genehmigten Widmungstafel an der Fagçade 
des Hauſes im Koſtenbetrage von 1972 fl. 71 kr. auszuführen. 
N 2. Die noch in dieſem Jahre zur Auszahlung gelangenden Bei— 
träge, für welche im Budget pro 1892 nicht vorgeſorgt iſt, ſind aus 
dem Hauserträgniſſe zu beſtreiten, die reſtlichen, vorausſichtlich erſt im 
Jahre 1893 zur Zahlung gelangenden Beiträge von rund 1400 fl., 
ſowie die Koſten der laut Koſtenanſchlages B im Jahre 1893 zur 
Ausführung beabſichtigten weiteren Adaptierungsarbeiten in dem noch 
nicht adjuſtierten runden Betrage per 5000 fl., für welche ſeinerzeit 
die Genehmigung zu erwirken iſt, ſind in das Präliminare pro 1893 
einzuſtellen. 

3. Mit der Ausführung der Renovierungsarbeiten ſind die ſtädtiſchen 
Contrahenten zu betrauen, während wegen Sicherſtellung der Herſtellung 
der Widmungstafel eine beſchränkte Offertverhandlung unter Zuziehung 
von vertrauenswürdigen, vom Stadtbauamte namhaft zu machenden 
Firmen auf Grund der vom Stadtbauamte beizubringenden Skizze, 
dann der allgemeinen und ſpeciellen Bedingniſſe ſtattzufinden hat. 

4. Der Magiſtrat hat die Frage, ob aus feuerpolizeilichen Rück⸗ 
ſichten gegen das weitere Bewohnen der Dachbodenwohnungen ein 
Anſtand obwaltet oder nicht, in Erwägung zu ziehen. 

5. Der Magiſtrat habe zu berichten, ob nicht aus techniſchen und 
finanziellen Gründen auch die pro 1893 präliminierten Renovierungs⸗ 
arbeiten ſchon jetzt vorgenommen werden ſollen, eventuell die nöthigen 
weiteren Anträge zu ſtellen. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über das Anſuchen des Rechnungsrathes 
Karl Drtina um einen zweimonatlichen Urlaub vom 20. Juli d. J. 
an zur Herſtellung feiner Geſundheit, und beantragt die Geſuchs— 
gewährung. Angenommen.) 
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St.-N. Dr. Grübl referiert über Adaptierungen im Gemeinde⸗ 
hauſe des III. Bezirkes zur Unterbringung der Steueramtsabtheilung, 
und beantragt: | | 

1. Die Genehmigung der Koſten per 3047 fl. für die nach der 
Alternative 1 erforderlichen Adaptierungen im Gemeindehauſe des 
III. Bezirkes zur Unterbringung der Skeueramtsabtheilung mit der 
Abänderung, dafs in dem Zimmer der Steuercommiſſäre zwei lange 
Tiſche aufgeſtellt werden. 

2. Die Ertheilung des Bauconſenſes für dieſe Adaptierung. 

3. Verrechnung des Theilbetrages per 1506 fl. 60 kr. und des 
Reſtes per 1540 fl. 40 kr. obiger Summe auf Rubrik IV 24. 

(An genommen.) 


St.-A. Dr. Cederer referiert über das Anſuchen des Mediciners 
Otto Feldmann um Belaſſung des Univerſitäts⸗Jubelfeier⸗Stipendiums 
per 300 fl. für ein weiteres Jahr zur Erlangung der Doctorwürde 
und beantragt, mit Rückſicht auf die im Geſuche erſichtliche Beſtätigung 
der Würdigkeit ſeitens des Decanates der mediciniſchen Facultät die 
Geſuchsgewährung auf ein weiteres Jahr unter den im Stiftbriefe 
angeführten Bedingungen zu verleihen. (Angenommen); 

— derſelbe referiert in Betreff der Führung eines Rechtsſtreites 
gegen Joſef Hirſch wegen Beſitzſtörung X., Laaerſtraße Nr. 21 und 
beantragt, von der Führung eines Rechtsſtreites gegen Joſef Hirſch 
als Eigenthümer der Realität Einl.-3. 925 im X. Bezirk (Or.⸗Nr. 21 
Laaerſtraße) wegen widerrechtlich in Beſitz genommenen ſtädtiſchen 
Grundes wird mit Rückſicht auf den Umſtand, daſs es ſich hiebei nur 
um ganz wenige Quadratmeter handeln kann und ein Theil dieſes 
Grundes ſeinerzeit mit Zuſtimmung der Gemeinde verbaut wurde, 
Umgang zu nehmen. Der Magiſtrat wird ermächtigt, bei dem k. k. 
Landesgerichte die Zuſtimmung der Gemeinde auszuſprechen, daſs die 
Grundbuchsmappe und das Parcellen⸗Protokoll dem factiſchen Beſitz⸗ 
ſtande der Realität Einl.⸗Z. 925 entſprechend rectificiert werde. 

N (Angenommen.) 

St.-R. Dr. Stenzl referiert über die Perſolvierung der Joſef 
und Anna Wasner'ſchen Stiftung, und beantragt die Ertheilung 
mit je 103 fl. 25 kr. aus obiger Stiftung: 

a) An die in Wien heimatberechtigten Karl Lippert und Eduard 
Rammer; 1 

b) die fremdzuſtändigen in der Leopoldſtadt wohnhaften Ferdinand 
Bauer und Auton Berger. Angenommen.) 


St.-R. Nosle referiert über das Offertverhandlungs⸗Ergebnis 
wegen Herſtellung eines Holzſtöckelpflaſters in der Singerſtraße im 
J. Bezirk, und beantragt die Genehmigung der Beſtbote und zwar: 

1. Hinſichlich der Holzſtöckelpflaſterung im veranſchlagten Koften- 
betrage von 16823 fl. 57 kr. der Firma John B. Blythe mit 
dem angebotenen Nachlaſſe von 31 Percent; 

2. hinſichtlich der Asphaltiererarbeiten im Koſtenbetrage von 
5075 fl. 80 kr. und 200 fl. Pauſchale der Neuchatel Asphalt— 
Company mit dem offerierten Nachlaſſe von 7˙5 Percent, und 

3. hinſichtlich der Steinpflaſterungsarbeiten im Koſtenbetrage von 
3049 fl. 49 kr. des Pflaſterermeiſters Alexander Stiegler mit dem 
Nachlaſſe von 12 Percent. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über das Protokoll der Sitzung des Bezirks- 
ausſchuſſes im XI. Bezirk vom 1. Juli und des XVIII. Bezirkes vom 
24. Juni und beantragt, dieſelben zur Kenntnis zu nehmen, und zwar 
erſteres mit dem Bemerken, dafs der Vorlage des Protokolles über die 
vertrauliche Sitzung vom 1. Jvli 1892 entgegengeſehen wird. 

Angenommen.) 
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St.-N. Matzenauer referiert über die Verpachtung von Gründen 
des Fondsgutes Spitz und beantragt, dass 

1. Die Acker, Wieſen, der Keller in Spitz, die Donauüberfuhr 
des Fondsgutes Spitz vom 1. November 1892 an auf weitere ſechs 
Jahre, d. i. bis 1. November 1898 nach den bisherigen Bedingungen 
und unter den eventuell von Fall zu Fall bei dem einzelnen Objecte 
ſtipulierten beſonderen Bedingungen, die Fiſcherei gemäß des § 15 
des Geſetzes vom 26. April 1890, Nr. 1 L.⸗G.⸗Bl. ex 1891 auf 
zehn Jahre verpachtet werde. 

2. Die Verpachtung wird erſt nach Genehmigung des Licitations⸗ 
ergebniſſes durch den Stadtrath rechtskräftig. 

3. Die nachfolgend verzeichneten Grundſtücke find nicht zu lici⸗ 
tieren, ſondern werden aus Billigkeitsrückſichten an das Forſtperſonale 
zu den nebenſtehenden Preiſen unter der Bedingung verpachtet, daſs 
das Pachtverhältnis durch das Ableben des Pächters oder die Auf— 
löſung des Dienſtverhältniſſes ſofort gelöst wird, und zwar: 

a) Dem Forſtverwalter Heinrich Petri die Abtheilungen II, 
III, IV, Parc. 37/1 in Spitz um zuſammen 19 fl. 60 kr. 

b). Dem Forſtwarte Johann Bartſch in Zeining Parc. 15: 
Garten um 6 fl., Parcelle 22, Abtheilung III, IV, V, VI: Acker um 
36 fl. 70 kr., die Parcelle 25: Wieſe um 4 fl., die Parcelle 26, Ab- 
theilung VII, VIII, IX: Wieſen um 21 fl., die Parcelle 145: Wieſe 
um 4 fl. 

4. Die zur Aufforſtung beantragten Parcellen 146 und 153, 
ſowie ein Theil der Parcelle 154/1 ſind aufzuforſten. 

4. Die Verpachtung hat mit Rückſicht auf die Entfernung an 
Ort und Stelle im Monate Auguſt an drei Tagen, und zwar mit Nüd- 
ſicht auf die Lage der Grundſtücke und den Umſtand, daſs nur dort 
Anſäſſige auf derartige Pachtungen reflectieren 

a) in Spitz für die Spitzer Gründe, Überfuhr, Fiſcherei und 
Keller, 

b) in Maria⸗Laach für die Gründe in der Gemeinde Wies— 
mansreith, Gießhübl, Zeining, Thalham, Friedersdorf und Schlaubing, 

c) In Heinrichſchlag für die dortigen Gründe. 

(An genommen.) 

St.-N. Dr. Cederer referiert in Anweſenheit von 18 Mit⸗ 


gliedern des Stadtrathes über die Beſtellung eines proviſoriſchen Hilfs⸗ 


beamten des ſtädtiſchen Lagerhauſes und beantragt, den Ernſt Kry— 
ſtufek zum proviſoriſchen Hilfsbeamten des ſtädtiſchen Lagerhauſes 
mit dem Jahresgehalte von 480 fl. und 30 Percent Quartiergeld 
gegen gegenſeitige dreimonatliche Kündigung zu ernennen, den Gehalt 
jedoch vom Tage der Angelobung, das Quartiergeld jedoch vom nächſt⸗ 
folgenden Zinstermine an flüſſig zu machen. (Angenommen); 

— derſelbe referiert in Anweſenheit von 18 Mitgliedern des 
Stadtrathes über die Beſetzung der Ober— Telegraphiſten- und Tele⸗ 
graphiſtenſtelle bei der Feuerwehr und beantragt, die Stelle eines Ober⸗ 
Telegraphiſten bei der Feuerwehr der Stadt Wien mit einem Jahres- 
gehalte von 900 fl. nebſt 30percentigem Quartiergelde, zwei Quin⸗ 
quennalzulagen à 60 fl., einem jährlichen in halbjährigen Decurſiv⸗ 
raten zur Auszahlung gelangenden Stiefelpauſchule von 24 fl. und 
dem Bezuge der normalmäßigen Montur iſt dem ſtädtiſchen Telegraphiſten 
Stefan Csokor, und die hiedurch in Erledigung gelangende Stelle 
des Telegraphiſten bei der ſtädtiſchen Feuerwehr mit dem Jahresgehalte 
von 700 fl., nebſt 30 percentigem Quartiergelde, zwei Quinquennalzu⸗ 
lagen à 60 fl., einem jährlichen in halbjährigen Decurſivraten zur 
Auszahlung gelangenden Stiefelpauſchale von 24 fl. und dem Bezuge 
der normalmäßigen Montur iſt dem Löſchmeiſter Johann Eis ner zu 
verleihen. ( Angenommen.) 
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St.-R. Matzenauer referiert über den Antrag des Gem.⸗ 
Rathes Seiler, betreffend die Vermehrung der Bedürfnisanſtalten 
im I. Bezirke und beantragt, dafs dem Wilhelm Beetz auf Grund 
des Vertrages vom 27. November 1888, Z. 100511, ſowie des 
Nachtragsübereinkommens vom 23. Jänner 1889, Z. 144640, die 
Bewilligung ertheilt werde, unter den Bedingungen dieſes Vertrages 
und Übereinkommens mit öffentlichen, unentgeltlichen Piſſoirs verbundene 
Bedürfnisanſtalten nach den Plänen der am Schottenring beim Beginne 
der Univerſitätsſtraße aufgeſtellten Anſtalten an folgenden Stellen im 
Innern des I. Bezirkes aufzuſtellen: 

1. Neuer Markt, 

2. Stallburggaſſe gegenüber Or.⸗Nr. 5, 

3. Morzinplatz, 

4. Freyung. 

St.⸗R. Noske beantragt, es ſei mit Beetz zu verhandeln, dass 
an Stelle des im Schwibbogen zwiſchen Bäckerſtraße und Wollzeile 
befindlichen Anſtandsortes eine Beetz'ſche Bedürfnisanſtalt errichtet 
werde. 

Magiſtrats⸗Secretär Waas wird als Experte gehört. 

Der Referenten-Antrag ſowie der Antrag des 
StR, Noske werden angenommen. 

— Derſelbe referiert über das Anſuchen des Wilhelm Beetz 
um Herſtellung einer unterirdiſchen Bedürfnisanſtalt am Stefansplatz 
und beantragt, dem Wilhelm Beetz iſt die Bewilligung zu ertheilen, 
nach einer erſt zu genehmigenden Zeichnung eine unterirdiſche Bedürfnis⸗ 
anſtalt für- Männer und für Frauen am Stefansplatze auf dem im 
Jahre 1886 bereits ausgemittelten Platze zwiſchen der Kirche und der 
Reſtauration Schneider gegen dem aufzuſtellen, daſs dem Unter⸗ 
nehmer für dieſe Anſtalt eine Vertragsdauer von 20 Jahren vom Tage 
des Benützungsconſenſes an gewährt wird, im übrigen jedoch die Be— 
ſtimmungen des Vertrages und Nachtragsübereinkommens gelten. 

St.⸗R. Mül ler beantragt, den Magiſtrat aufzufordern, einen 
anderen Platz auszuwählen, und daſs von der Aufſtellung eines Piſſoirs 
auf dem Stefansplatze Umgang genommen werde. 

Weiters beantragt derſelbe, der Magiſtrat wird beauftragt, über 
die am Währingergürtel bei der Währingerlinie (im Kindergarten) er 
richtete Bedürfnisanſtalt Erhebungen pflegen zu laſſen, zur Behebung 
der ſanitären Übelſtände das Nöthige zu veranlaſſen, weiters wegen 
Herftellung eines Piſſoirpavillons Vorſchläge zu erſtatten. 

Es gelangt zur Abſtimmung, ob auf dem Stefansplatze überhaupt 
eine Bedürfnisanſtalt zu errichten ſei. (Abgelehnt.) 

Die Anträge des St.⸗R. Müller werden ange 
nommen. 

St.- N. Schneiderhan referiert in Betreff des von Andreas 
Richter, Circusbeſitzer, eingebrachten Geſuches um Herabſetzung des 
Platzzinſes für die Überlaſſung eines Theiles des Simmeringer Markt⸗ 
platzes zur Aufſtellung eines Circus und beantragt, dieſes Anſuchen 
abzuweiſen, die für den Armenfond zu erlegende, ſowie für die Separat⸗ 
vorſtellung garantierte Gebür per 150 fl., beziehungsweiſe 100 fl., 
welche zin dieſer Höhe beim Abſchluſſe des Übereinkommens unter 
Zugrundelegung einer Betriebsdauer von acht Wochen in Ausſicht ge— 
nommen wurde, im Verhältniſſe von acht zu drei Wochen auf 60, be— 
ziehungsweiſe 40 fl. zu ermäßigen. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über das neuerliche Anſuchen des Karl 
Wenzl um Grundentſchädigung für den bei einem eventuellen Umbau 
des Hauſes III., Beatrixgaſſe 21 abzutretenden Grund noch vor dem 
Umbau dieſes Hauſes und beantragt die Schadloshaltung conform dem 
Schätzungsreſultate, und zwar für den in der Beatrixgaſſe abzutretenden 
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Grund per 320.862 m? mit 50 fl. per Quadratmeter und für den 
in der Reisnerſtraße abzutretenden Grund per 34575 m? mit 55 fl. 
per Quadratmeter zu bewerten und die Giltigkeitsdauer dieſer Schätzung 
bis 1. Jänner 1894 zu fixieren. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über die Eingabe des Bezirksausſchuſſes des 
V. Bezirkes in Betreff der Beſtellung von Contrahenten für dringliche, 
minder dringliche und aufſchiebbare currente ſtädtiſche Arbeiten. Der⸗ 
ſelbe beantragt, auf den Antrag des Bezirksausſchuſſes des V. Bezirkes 
nicht einzugehen, nachdem der Hauptintention desſelben durch die Praxis 
der Gemeindeverwaltung thunlichſt Rechnung getragen wird. 

St.⸗R. Schlechter beantragt, den Magiſtratsbericht zur Kenntnis 
zu nehmen. 

Der Referent accommodiert ſich; der modificierte Referenten- 
Antrag wird angenommen. 

St.-. Witzelsberger referiert über das Anſuchen des Markt⸗ 
commiſſärs Anton Weinſtabl um eine Remuneration anläſslich der 
Beſorgung der Manipulationsgeſchäfte bei der Kohlenlieferung pro 
1891/92 und beantragt, demſelben eine Remuneration von 200 fl. zu 
bewilligen. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über das Anſuchen der freiwilligen Feuer⸗ 
wehr in Ober⸗St. Veit um Subvention und beantragt: 

1. Es ſei der freiwilligen Feuerwehr in Ober-St. Veit eine Sub⸗ 
vention von 335 fl. 85 kr. gegen dem zu bewilligen, dafs damit die 
ausgewieſenen Paſſiven gedeckt und die Nachweiſe hierüber dem Magiſtrate 
vorgelegt werden. 

2. Die Überweiſung dieſes Betrages auf den Reſervefond pro 1892 
zu genehmigen. (Angenommen; an den Gemeinderath.) 

St.-R. Müller referiert bezüglich des Gemeinde⸗Viehhirtenhauſes 
in Neuſtift a. W. und beantragt: 

1. Das Gemeinde-Viehhirtenhaus in Neuſtift a. W., XVIII. Bezirk, 
Einl.⸗Zahl 251, iſt zu demolieren. 

2. Dem Mieter Peter Gmagl iſt mit 5. Auguſt l. J. viertel⸗ 
jährig pro 1. November 1892 zu kündigen. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über das Anſuchen der Vorſteher des VII. 
und VIII. Bezirkes um Einlöſung der Häuſer im VII. Bezirke, Kaiſer⸗ 
ſtraße Or.⸗Nr. 97 und 99 und Herſtellung eines Linienwall-Durch⸗ 


bruches und beantragt, ſchon jetzt Verhandlungen mit den Eigenthümern 


der Häuſer Or.⸗Nr. 97 und 99 Kaiſerſtraße im VII. Bezirke behufs 
eventuellen Ankaufes dieſer Realitäten einzuleiten. 

St.⸗R. Matzenauer beantragt, bloß mit dem Eigenthümer des 
Hauſes Or.⸗Nr. 97 Kaiſerſtraße Verhandlungen einzuleiten. Der Antrag 
des StR. Matzenauer wird angenommen. 

— Derſelbe referiert über das Anſuchen des Johann Konopatſch 
um Erſtreckung der Friſt für die Grundabtretung beim Haufe IX. Bezirk, 
Rothe Loͤwengaſſe Nr. 13 und beantragt die Anweiſung dieſes Anſuchens. 

(Angenommen); 

— derſelbe referiert über das Anſuchen des Joſef Drexler noe. 
Franz Kohlbeck um Baubewilligung X. Bezirk, Ecke der Himberger⸗ 
ſtraße und Columbusplatz, mit zwei Portalvorbauten von 040 m über 
die Baulinie und der Länge von je 375m. Derſelbe beantragt 
die Beſtätigung des Bauconſenſes unter der Bedingung, dafs die bei 
den Gaſſenpfeilern projectierten Leſenen nicht, wie im Plane dargeſtellt 
iſt, über die Baulinie vorſpringend, ſondern in der Baulinie liegend 
ausgeführt werden und der für die Portale erforderliche Straßengrund 
per 3 m' um den Preis von 40 fl. per Qudratmeter eingelöst werde. 

(An genommen.) 

St.-N. Vaugoin referiert über das Anſuchen des Anton und Eduard 


Himmelbauer um Überlaſſung des auf der Gruppe 32 b beſind⸗ 
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lichen Doppelgruftplatzes am Wiener Central⸗Friedhofe und beantragt, 
es jet den Geſuchſtellern der 3025 m? umfaſſende Eckplatz in der 
Gruppe 32 b zur Herſtellung einer Doppelgruft und Errichtung eines 
Monumentes unter genauer Einhaltung der in der Außerung der 
Friedhofsverwaltung enthaltenen Bedingungen zum Preiſe von 1300 fl. 
gegen Einrechnung der bereits für einen Doppelgruftplatz am 15. Jänner 
d. J. erlegten Gebür von 800 fl. zur Benützung zu überlaſſen. 
Weiters ſeien bei Berechnung der Rückvergütung für die ſeinerzeit durch 
Erhumierung leer werdende und der Gemeinde zu Verfügung geſtellte 
einfache Gruft Nr. 7, Gruppe 41 4, Reihe 1, die mit dem Plenar⸗ 
beſchluſſe vom 16. November 1886, Z. 2725, feſtgeſetzten Gebüren 
für die Benützung der Nothgruft in Anwendung zu bringen. 
(Angenommen); 
— derſelbe referiert über das Anſuchen des Unterſtützungsvereines 
für Arme im VII. Bezirke um Subvention und beantragt, dieſem 
Verein die ſeit Jahren gewährte Subvention von 200 fl. auch für 
das Jahr 1892 zu bewilligen. 
(Angenommen; an den Öemeinderath); 
— derſelbe referiert über das Anſuchen des öſterr.⸗ungar. Hilfs⸗ 
vereines in Dresden um Subvention und beantragt, demſelben pro 1892 
eine Subvention von 50 Mark zu bewilligen. 
(Angenommen; an den Gemeinderath); 
— derſelbe referiert über das Anſuchen des öſterr.⸗ungar. Hilfs⸗ 
vereines in München um Subvention und beantragt, demſelben pro 
1891/2 eine Subvention von 50 Mark zu bewilligen. 
(Angenommen; an den Gemein derath); 
— derſelbe referiert über das Anſuchen des Verbandes der 
Wiener Radfahrervereine für Wettfahrſport um einen Ehrenpreis für 
das Herbſtrennen und beantragt, demſelben auch für das heurige Herbſt— 
rennen einen Ehrenpreis von 100 fl. zu bewilligen. 


(Angenommen.) 
Hierauf wird die Sitzung geſchloſſen. 


Allgemeine Rachrichten. 


Approviſtonierung. 
(Borſteuviehmarkt vom 26. Juli 1892.) 
1. Auftrieb: 

Jungſchwe inn 3433 Stück 

Fettſchweine 
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Summa. 8609 Stück 
Angekauft wurden: 


für Wien . 7100 Stück 
für das Land. 859 „ 
unverkauft blieben 650 „ 


2. Preisbewegung: 
Jungſchweine . . von 37 bis 46 kr. 
Fettſchweine . „ 37 „ 42 „ 
Bei ſchwächerer Nachfrage haben Jungſchweine einen Preis⸗ 
rückgang von ½ kr. per Kilo erfahren, während Fettſchweine im 
Preiſe unverändert blieben. 


* * 
* 


per Kg. Lebendgewicht. 
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(Pferdemarkt vom 26. Juli 1892.) 
Zum Verkaufe wurden gebracht: 252 Pferde. 


Preis: für Gebrauchspferde. . .. 90-300 fl. per Stück, 
„ Schlachtpferdee ... 20 — 65 fl. „ „ 
Der Markt war ſehr lebhaft. 
% = * 


(Stechviehmarkt vom 28. Juli 1892.) 
1. Auftrieb: 


Kälber Waidner 824, Kälber lebend 1594, Lämmer 
Waidner 6, Lämmer lebend 103, Schafe Waidner 255, 
Schafe lebend 1681. 


2. Preisbewegung: 


Kälber Waidner per ggg. . . . . von 40 bis 54 kr. 
Kälber lebend / 32 „ẽ 50 „ 
Lämmer Waidner „ Paar. . . . 5 fl. 
Lämmer lebend „ „ . . von 5 bis 8 „ 
Schafe Waidner „ Kg. . . . von 32 bis 44 kr. 


Schafe lebend. „ Baar. von 10 bis 20 fl. 


Auf dem Jungviehmarkte wurden gegen die Vorwoche um 
180 Stück Kälber weniger zugeführt. Bei etwas lebhafterem Ge- 
ſchäftsverkehre haben die Preiſe eine Steigerung von 1 kr. per Kilo 
erfahren. 

Auf dem Schafmarkte wurden um 1148 Stück Schafe weniger 
aufgetrieben. Die Kaufluſt war ziemlich animiert und ſind die 
Preiſe um 50 kr. per Paar geſtiegen. 

Auf dem Schlachtviehmarkte wurden am 28. Juli l. IJ 
124 Stück Maſt⸗ und 162 Stück Beinlvieh aufgetrieben. 

* * 
* 

(Beſchränkungen in Bezug auf die Einfuhr von 
Klauenthieren aus politiſchen Bezirken Galiziens.) Nach— 
dem in letzterer Zeit bei aus den galiziſchen Viehverladeſtationen 
Tarnopol (des gleichnamigen politiſchen Bezirkes), Jezier na 
und Zbor w (des politiſchen Bezirkes Zloczöw) in Galizien 
nach Wien zugeführten Rindern die Maul- und Klauenſeuche 
conſtatiert wurde, amtlichen Nachrichten zufolge dieſe Seuche der⸗ 
malen auch thatſächlich in fünf Orten des politiſchen Bezirkes 
Brzezany beſteht, und ein Theil der in Wien beanſtändeten 
Rinder aus dem letztgenannten Bezirke ſtammte, findet die k. k. 
Statthalterei zum Zwecke der Verhütung weiterer Einſchleppungen 
dieſer Seuche bis auf Weiteres die Einfuhr von Schweinen 
aus den politiſchen Bezirken Brzezany, Tarnopol und 
Zloczéw nach Niederöſterreich überhaupt gänzlich zu verbieten, 
die Einfuhr von Rindern, Schafen und Ziegen aus den 
genannten Bezirken aber dahin einzuſchränken, daſs nur die Zufuhr 
von Schlachtthieren der letztbezeichneten Thiergattungen und 
auch dieſe ausſchließlich nur zur Schlachtung im Gemeindegebiete 
von Wien, eventuell nach vorheriger Aufſtellung auf dem Contumaz⸗ 
viehmarkte in Wien (St. Marx) geſtattet wird. Übertretungen 
dieſer Anordnungen, welche mit 24. Juli l. J. in Wirkſamkeit 
treten, werden nach dem Geſetze vom 24. Mai 1892 (R.⸗G.⸗Bl. 
Nr. 51) beſtraft. 
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Bierpreiſe im Monate Juli 1892. 


En gros. 
Abzug, Wiener J.. 10 bis 11½ fl. 9.50 bis fl. 9.90 
„ bölmiſches, oberöſterr. III. 9 „ 10 „ 9.— „ „ 950 
Lager, Wiener e „ 13.— „ „ 14.— 
Märzen, Wiener (Export) . . . . 13 „ẽ 14½ „ 14.— „ „ 15.— 
Böhmiſches nach Pilsner Art . . 11 „ẽ 120 „ 15.— „ „ 16.— 
Pilsner „ 25 „ 16.75 „ „ 17.50 


(Dieſe Preiſe ſe verſtehen fi franco Zuſtellung, incl. Verzehrungsſteuer, netto 
Caſſa, ohne jeden Sconto.) 


En detail. 

Mu gag 12 bis 14 kr. per Liter über die Gafle, 

„ R „ det deal, 
Lager und Märzen . . 18 „ 24 „ „ „über die Gaſſe, 

5 1 .. . . . 20 „ 30 „ „ „ im:m Loaale, 
Böhmiſches, Pilsner Se: W Re ee 

lachen Bei 

Abzug in Flaſchen zu ½ Liter .. . per Liter 11 bis 14 kr. 
Lager 7 ” " „ ”„ . x * 2 N 9 8 nd ” 5 18 75 24 154 
Pilsner n „ 75 75 75 U » 24 ” 3⁰ ”„ 


Gewerbeangelegenheiten. 
Gewerbeanmeldungen vom 16. Juli 1892. 


(Fortsetzung.) 

Schleſinger Thereſe — Pfaidlerin — J., Kärnthnerring 15. 

Löffler Marie — Übernahme zum Putzen — IX., Althanplatz 2. 

Pawliczek Franz — Schuhmachergewerbe = IX., Eiſengaſſe 2. 

Pindur (Pindor) Andreas — Schuhmacher — X., Leibnitzgaſſe 28. 

Buſch Emma, Rohrwaſſer Moriz, Rohrwaſſer Hugo, Rohrwaſſer Bertha, 
Dorfmeiſter Ida, Benedikt Pauline von, Rohrwaſſer Laura und Rohrwaſſer 
Marie — Seſſelverleiher — XVIII., Währing, Döblingerſtraße 35. 

Schudy Georg — Taſchenſpieler — III., Reisnerſtraße 12. 

Churacçek Karl — Trödler — XVII., Hernals, Kirchengaſſe 36. 

Kohon Joſef — Uhren-Verſchleiß — I., Marc Aurelſtraße 3. 

Janowsky Wenzel — Hauſierhandel mit Victualien — XIV., Rudolfs⸗ 
heim, 0 62. 

Roth Heinrich — Viehhandel — XIV., Rudolfsheim, 1 27. 

Oſterreicher Anna — Wäſcheputzerei — ie. an ſſe 3 

Güttler Marie — Weißnäherei — XVIII., Währing, Aübüngerſt. 36. 

Nemecef Anna Marie — Weißnäherin — XVIII., Währing, Döblinger- 
ſtraße 39. 

Bi Karl — Wirkwaren⸗Erzeuger — XIV., Rudolfsheim, Sturz⸗ 
gaſſe 49 

Leitgeb Anton — Wirt — III., Hagenmüllergaſſe 1. 

Rathner Johanna — Zeitungs- Verf ſchleiß — VII., Mariahilferſtraße 110. 


* * 
* 


Gewerbeanmeldungen vom 18. Juli 1892. 


Regenhart, Ritt. 5 Zapory Franz — Handel mit Baumwoll- und Leinen⸗ 
waren — J., Graben 2 
0 Lebhart Leopold — edel mit Brot und Gebäck — III., Keiner⸗ 
gaſſe 20. 
0 Fimistern Karl — Hauſierhandel mit Brot und Gebäck — III., Haidinger⸗ 
gaſſe 
Wermer Julius — Halten einer Druck- und einer Tretpreſſe — V., 
Fockygaſſe 29. 
ö Gillinger Wilhelm — Fleiſchhauergewerbe — XVIII., Gerſthof, Feld— 
gaſſe 28. 
Schmid Johann — Fleiſchhauer — IV., Kärnthnerthormarkt. 
Hochmeiſter Johanna — Fragnergewerbe — VI., Thurmburggaſſe 6. 
Fiſchhof Alexander — Commiſſions⸗Verſchleiß von Galanterie- und Kurz⸗ 
waren — VII., Mariahilferſtraße 54. 
Demmer Eduard — Gaſtwirt — II., Haidgaſſe 3. 
Schätzler Georg — Gaſtwirt — XVII. Hernals, Kirchengaſſe 44. 
Siegelmaun Roſa — Beſtandwirtin — II., Große Sperlgaſſe 35. 
0 land Hermann — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — I., Grünanger⸗ 
gaſſe 
Fuderer Leopold — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — VIII., Alſerſtraße 51. 
Gſtöttenbauer Johann — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — l., Lugeck 
Gutſchy Johanna — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XII., Unter⸗Meidling, 
Biſchofgaſſe 16. 
Hajda Thomas — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — X., Kuͤdlichgaſſe 14. 
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Hock Thereſia — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — IX., Thurygaſſe 6. 
Jappel Joſef — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — XII., Baumgarten, Haupt⸗ 
ſtraße 30. | 
Kober Johann — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — XVIII., Gerſthof, Klein⸗ 
aſſe 16. 
Söllner Anton — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — VII., Guttenberggaſſe 12. 
Filipowsky Marie — Hafnergewerbe — XII., Gandenzdorf, Storcheu— 
aſſe 12. 
i Kohn Sigmund — Jalouſien⸗ und Rouleaux⸗Erzengung — XVII., 
Hernals, Leopoldigaſſe 5. 
Steffko Katharina — Kaffeeſchank — XII., Unter⸗Meidling, Schön⸗ 
brunner Hauptſtraße 160. 
Matzke Anna — Damenkleidermachergewerbe — IX., Hörlgaſſe 6. 
Müller Adolf — Kleinfuhrgewerbe — IX., Franz Joſefs-Bahnhof. 
Knöpfelmacher Ludwig — Leinen- und Manufacturwaren⸗Verſchleiß — 
X., Keplerplatz 4. 
Bein! Ferdinand — Handel mit Maculaturpapier — VI., Hofmühl⸗ 
aſſe 19. ö 
i Döbling Joſef — Maculaturpapiergeſchäft — XVI., Ottakring, Haupt⸗ 
ſtraße 224. 
Schulz Marie Anna — Marktfierantin — XVIII., Gerſthof, Weinberg⸗ 
aſſe 9. | 
a Dittmann Marie — Marktvictualien-Verſchleiß — XVI., Neulerchenfeld, 
Thaliaſtraße, Markt. | 
Bölderl Anna — Milch- und Gebäck-Verſchleiß — XVII., Hernals, 
Leſſinggaſſe 42. | | 
Gſpann Anna — Milch- und Gebäck-Verſchleiß — XVI., Neulerchenfeld, 
Liebhartsgaſſe 8. 
f Hödl Joſef — Milch- und Gebäck-Verſchleiß — XVIII., Währing, Anna⸗ 
gaſſe 6. 
Wimmer Thereſia — Milchhandel — XIII., Speiſing, Parkgaſſe 6. 
Schmidek Agnes — Näherin — XIV., Rudolfsheim, Fiſchergaſſe 17. 
Tuſchel Franz und Tuſchel Karl — Verſchleiß von Schneider- und Mo- 
diſtenzugehör⸗Artikeln — I., Adlergaſſe 3. 
Bauer Wilhelmine — Selchwaren⸗Verſchleiß — VI., Amerlingſtraße 15. 
Balt Joſef — Tiſchler — V., Franzensgaſſe 17. 
Laſtovska Wenzel — Tiſchlergewerbe — XVII., Hernals, Joſefigaſſe 37. 
Wawra Karl — Tiſchlergewerbe — XII., Unter-Meidling, Pfarrgaſſe 21. 
Modern Arthur — Handel mit Tuchreſten — VI., Mariahilferſtraße 7. 
Binder Thereſia — Victualien⸗Verſchleiß — I., Renngaſſe 18. 
Gladning Margaretha — Victualienhandel — XIII., Währing, Gürtel 109. 
Zeigenhofer Emilie — Victualien⸗Verſchleiß — XVI., Ottakring, Laudon⸗ 
aſſe 14. 
Wetzko Eliſabeth — Wäſcheputzerin — XVIII., Währing, Feldgaſſe 4. 


* * 
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Gewerbeanmeldungen vom 19. Juli 1892. 


Struad Ferdinand — Bäcker — XII., Unter⸗Meidling, Franzensgaſſe 12. 

Hold Paul — Kleinhandel mit Brennmaterialien — VII., Hermann⸗ 
gaſſe 14. f 

Zajis Anna — Canditen⸗Verſchleiß — VI., Gumpendorferſtraße 118. 


Bannitza Edle von Bazan Fanny — Dienſtvermittlung — VIII., Strozzi⸗ 


aſſe 29. 
Schlierholz Alfred — Eis-Verſchleiß — J., Lobkowitzplatz 1. 

Samek Jakob — Ein- und Verkauf von Federn, Fellen und alten Me- 
tallen — J., Judenplatz 14. 

Schmidt Johann — Friſeur und Raſeur — III., Rennweg 68. 

Sebaſtian Mathias — Friſeur und Raſeur — XVIII., Währing, 
Jo hannesgaſſe 70. 

Derſch Roſalia — Gaſtwirtin — IX., Grünethorgaſſe 33. 

Klimeſch Franz — Gaſtwirt — IX., Waiſenhausgaſſe 8. 

Schneider Marie — Gaſthauspacht — XIX., Nufsdorf, Gärtnergaſſe 54. 

Ernſt Adele — Gemiſchtwaren-Verſchleis — XIX., Nufsdorf, Haupt⸗ 
latz 1. 
5 Führer Georg — Gemiſchtwaren-Verſchleis — XII., Hetzendorf, Prem— 
lechnergaſſe 2. 

Groß Anna — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — VII., Weſtbahnſtraße 3. 

Hofmeiſter Anton — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XIX., Heiligenſtadt, 
Herrengaſſe 20. | | 
. Hranitzky Roſa A. — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XIV., Rudolfsheim, 
Oſterleingaſſe 9. 

Oburka Franz — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVII., Hernals, Doro⸗ 
theergaſſe 25. 5 

Süß Sigmund — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — J., Rudolfsplatz 3. 

Tauſchek Anna — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — X., Kinskygaſſe 13. 
Vidoni Joſef — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XIV., Rudolfsheim, Markt⸗ 
alle 25. | 
: N Kaltenböck Ferdinand — Gold- und Silberarbeiter — XVI., Ottakring, 
Bachgaſſe 1. 

Reiterlehner Francisca — Grünzeughandel — XII., Gaudenzdorf, Schön- 
brunner Hauptſtraße 54. 

Bader Hermann — Handſchuhmacher — IX., Waſagaſſe 20. 

Mittler Hermine — Kleidermacherin — J., Schottengaſſe 10. 

Peter Chriſtine — Kleidermacherin — IV., Favoritenſtraße 31. 
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Schulz Louiſe — Kurzwarenhandlung — XII., Gandenzdorf, Schön— 
brunner Hauptſtraße 47. N 

Fernkorn Thereſe — Ledergalanteriewaren-Erzeugung — VI., Hofmühl⸗ 
gaſſe 6. | 

Chriſt Thereſe — Leinen-Verſchleis — XVIII., Währing, Johannes⸗ 

gaſſe 47. | 
Strnad Ferdinand — Mehl-Verſchleißer — XII., Unter⸗Meidling, Franzens⸗ 
gaſſe 12. b 

Weber Anna — Milch- und Gebäck-Verſchleiß — VI., Engelgaſſe 5. 

Popper Adolf — Verſchleiß von Nadeln und Bronzewaren — VII., 
Kaiſerſtraße 55. 

Hayla Marie — Hauſierhandel mit Obſt — II., Donaufeld, Mühl⸗ 
ſtraße 3. 

Knotek Marie — Obſt⸗ und Grünwaren-Verſchleiß — X., Laxenburger⸗ 
ſtraße 15. | 

Szuchovszky Chriſtine — Hauſierhandel mit Obſt und Blumen — IL, 
Treuſtraße 32. | | 

Liſt Eduard — Pfaidlergewerbe — XVII., Heruals, Kirchengaſſe 5. 

Riesner Franz — Tiſchler — XII., Unter⸗Meidling, Biſchofgaſſe 5. 

Jakſch Marie — Victnalienhandel — XVII., Hernals, Roſenſteingaſſe 29. 

Zeidler Antonie — Blumen- und Victualienhandel im Umherziehen — 
V., Gaſſergaſſe 12. | 

Röhrl Eduard — Wäſche⸗ und Kleiderhandel — X., Quellengaſſe 16. 

Goldarbeiter Peter und Wallfiſch Julius Wilhelm — Weißwarenhandel 
— J., Salzgries 10. 

Jandl Julius — Zimmermalergewerbe — XVII., Hernals, Gürtel⸗ 
ſtraße 5. | . 

Mazur Ignaz — Zucker- und Kaffee⸗Verſchleiß — VIII., Piariſtengaſſe 5. 


** = * 
Gewerbeanmeldungen vom 20. Juli 1892. 


Kux Franz — Bäcker — XIII., Penzing, Poſtſtraße 18. 
Brunnhuber Johann — Kleinhandel mit Brennmaterialien — VL, 
Sonnenuhrgaſſe 2. 
Schügerl Marie — Canditen⸗⸗Verſchleiß — VI., Stumpergaſſe 23. 
Haas Iſaak Wolf — Cartonnagewaren⸗Erzeugung — XVI., Neulerchen⸗ 
feld, Neumayergaſſe 15. 
Mraz Anton — Drechslergewerbe — XIV., Rudolfsheim, Märzſtraße 35. 
Fillipits Katharina — Handel mit Eiern und Geflügel im Umherziehen 
— XII., Ober⸗Meidling, Johannesgaſſe 53. 
ö e Karl — Klein-Verſchleiß von Eiſenwaren — II., Holzhauſer— 
gaſſe 2. 
Mocſari Bernhard — Farbwaren⸗Verſchleiß — J., Fleiſchmarkt 10. 
Grub Suſanna — Federnſchmückerin — VII., Schottenfeldgaſſe 1. 
Schönwald Julius — Flaſchenbier⸗ und Flaſchenweinhandel — XIII., 
Penzing, Reinlgaſſe 57. 
Gözoy Franz — Fleiſchhauergewerbe — IX., Spitalgaſſe 33. 
Lichem Eduard — Friſeurgewerbe — II., Taborſtraße 18. 
Horna Magdalena — Gaftwirtin — XVII., Hernals, Alsbachſtraße 20. 
ä ne Marcus — Gaſthauspacht — XVI., Neulerchenfeld, 
ürtel 7. 
Ferſchitz Katharina — Hauſieren mit Geflügel und Eiern — XII., Unter⸗ 
Meidling, Ehrenfelsgaſſe 8. 
Bäumel Anton — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVI., Lange Gaſſe 89. 
Brückner Anna — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — V., Hundsthurmer⸗ 
ſtraße 114. | 
Deutſch Jakob — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — II., Jägerſtraße 38. | 
Dreyſchütz Johann — Gemiſchtwaren-Verſchleis — XVII., Hernals, 
Blumengaſſe 31. 
Gödör Joſefa — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — II., Kleine Pfarrgaſſe 25. 
Kendler Karl — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — XII., Unter⸗Meidling, 
Nymphengaſſe 5. 
Lexa Anna — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — XII., Storchengaſſe 11. 
Palmetzhofer Amandus — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — III., Thongaſſe 4. 
Poſtrany Bertha, recte Beile — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — II., 
Mathildenplatz. 
Radenitſch Rudolf — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — XVI., Neulerchenfeld, 
Liebhartsgaſſe 34. 
Schlor Joſef — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — IV., Hauptſtraße 2. 
Siegmund Marie — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — VII., Weſtbahn⸗ 
ſtraße 14. 
Zormann Pauline — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — I., Salvatorgaſſe 10. 
6 a! Francisca — Geſchirrhandel — XVII., Hernals, Ottakringer— 
ſtraße 60. 
Dies Leopoldine — Gold⸗, Silber⸗ und Juwelenarbeitergewerbe — VII., 
Lerchenfelderſtraße 119. | | | 
Waller Johaun — Großfuhrmannsgewerbe — II., Nordweſtbahnſtr. 45. 
Ecker Marie — Handel mit Grünwaren und Obſt im Umherziehen — 
XVII., Hernals, Sterngaſſe 17. | 
Heidemann Jenny — Handſchuh⸗Verſchleiß — J., Schulerſtraße 7. 
Leba Johann — Kürſchner — VIII., Lerchengaſſe 14. 
Schaffer Marie — Marktvictualien⸗Verſchleiß — XVI., Neulerchenfeld 
Markt in der Thaliaſtraße. 
Kur Franz — Mehl- und Gries⸗Verſchleiß — XIII., Penzing, Poſt⸗ 
ſtraße 18. 
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Maſchek Guſtav — Miedermacher — J., Rauheuſteingaſſe 1. 

Dungl Anna — Milch- und Gebäck-Verſchleiß — V., Siebenbrunnen⸗ 
gaſſe 17. | 

Bepwitz Joſefa — Milchmeiergewerbe — XIII., Breitenſee, Hauptſtr. 74. 

Krammer Roſalie — Hauſierhandel mit Obſt und Blumen — II., Treu- 
ſtraße 38. 

Schmidt Alexander — Optiker — IV., Margarethenſtraße 2. 
| Sprung David —: Verſchleiß von Parfumerie- und Taoiletteartikel — 
II., Taborſtraße 8. 

Haſtreiter Adelheid — Pfaidlerin — VIII., Blindengaſſe 13. 

Slezak Anna — Pfaidlerei — X., Bürgerplatz 21. 

Pecher Moriz — Puppen-Verſchleiß — II., Negerlegaſſe 9. 

Krivan Jakob — Schuhmacher — IV., Belvederegaſſe 36. 

Terk Edmund — Selchwaren-Verſchleiß — IV., Preſsgaſſe 29. 

Lach Franz — Stadtträger — J., Petersplatz, Hotel Wandl. 

Pirſtner Auton — Stadtträger — IX., Liechtenſteinſtraße, Ecke der 
Berggaſſe. 

Beneſch Johann — Tiſchlergewerbe — VII., Schottenfeldgaſſe 36. 

Kugler Karl — Vergoldergewerbe — J., Seilergaſſe 16. | 

Bor Francisca — Victualien⸗Verſchleiß — II., Rembrandtſtraße 26. 

Gilly Marie — Victualienhandel — XIII., Penzing, Hauptſtraße 56. 

Holly Anna — Victualienhandel — XVII., Hernals, Gerlgaſſe 1. 

Hutzheimer Lorenz — Victualienhandel — III., Hohlweggaſſe 13. 

Schütz Joſef — Victualien⸗Verſchleiß — II., Kloſterneuburgerſtraße 46. 

Sztaſſek Michael — Victualienhandel — IV., Mozartgaſſe 6. a 

Wurz Anna — Victualienhandel — XV., Fünfhaus, Fünfhausgaſſe 2. 

Schebeſta Agnes — Wäſcheputzerin — XVI., Ottakring, Annagaſſe 2. 

Bauer Adolf — Erzeugung vou Waſchſoda — II., Kluckygaſſe 5. 

Baron Franz — Wein: und Flaſchenbierhandel — XIII., Penzing, 
Bahngaſſe 43. 

Grieß Joſef — Wein-Verſchleiß — II., Praterſtraße 65. : 

Kaſperger Johann — Zuckerbäckergewerbe — IX., Nufſsdorferſtraße 41. 

= 


Gewerbeanmeldungen vom 21. Juli 1892. 


Stamminger Karl — Sammeln von Abonneuten — V., Johanna— 
aſſe 26. | 
g Reiſenbichler Martin — Anſtreichergewerbe — II., Volkertſtraße 17. 

Glaſer Bernhard — Betrieb von Börſegeſchäften — I., Wiener Börſe. 

Zborzil Johann — Kleinhandel mit Brennholz, Kohlen und Coaks — 
I., Poſtgaſſe 4. 

Waſſerſtrom Bernhard (recte Benjamin) — Commiſſionswaren-Verſchleiß 
— VII., Kaiſerſtraße 4. 

Schirmer Friedrich — Druckſchrift-Herausgeber — J., Blutgaſſe 3. 

Lotz Marie — Em: und Verkauf von altem Eiſen und Meſſing — 
III., Adamsgaſſe 9. 8 

Dvörak Frank — Fleiſchhauergewerbe — II., Jägerſtraße 8. 

Platzer Leopold (richtig Berthold) — Fleiſchhauergewerbe — II., Bolfert- 
ſtraße 16. | 

Hatzinger Engelbert — Fleiſchſelcher — XIV., Rudolfsheim, Prinz 
Karlgaſſe 199. 

Tummert Auna — Fleiſchwaren-Verſchleiß — XIV., Rudolfsheim, 
Fiſchergaſſe 33. N ö 

Horna Johann — Friſeur und Raſeur — XVIII., Währing, Herren- 

aſſe 64. 
: Sprung David — Friſeurgewerbe — IL, Taborſtraße 8. 

Gropp Karoline — Gaſt⸗- und Schankgewerbe — XII., Hetzendorf, 
Schönbrunnerallee. ö 

Hornung Eliſabeth — Gaſtwirtin — II., Kloſterneuburgerſtraße 24. 

Owetzka Anton — Gaſtwirt — I., Franz Joſefs⸗Quai 29. 

Derſch Anton — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XIV., Rudolfsheim, 
Stättermayergaſſe 17. Bu | 

Dietl Anton — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — IX., Währingerſtraße 31. 
Hubl Anton — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVII., Hernals, Steru⸗ 
aſſe 39. * 
a Kalina Marie — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — VI., Gumpendorfer⸗ 
ſtraße 137. 

Merkſamer Lifſche Breine — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — II., Tandel⸗ 
marktgaſſe 17. N 

Niemetz Barbara — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — VIII., Joſefſtädter— 
traße 55. 
* Schreiber Albert — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — IX., Lazarethgaſſe 29. 


Seebauer Johann — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — III., Schützengaſſe 10. 


Semper Johann — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — XII., Altmannsdorf, 
Breitenfurterſtraße 25. | En 

Srb Barbara — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVIII., Währing, 
Exnergaſſe 1. 

Staudinger Johann — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — XVII., Hernals, 
Bergſteiggaſſe 32. a 

Surbeck Franz — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — III., Parkgaſſe 11. 

Vanek Joſef — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — IV., Preſsgaſſe 26. 

Glaſer Hermann — Geſchirrhandel — III., Rennweg 49. 

Diavad Ali — Goldwarenhandel — II., k. k. Prater, Ausſtellung. 

Komalsky Adolf — Goldarbeitergewerbe — XVI., Neulerchenfeld, 
Gürtel 3. „ 
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5 an Magdalena — Gypsfiguren-Verſchleiß — VII., Lerchenfelder⸗ 
ſtraße 13. . 

Lichtenſtein Leopold — Handelsagentie — VI., Mariahilferſtraße 61. 
fraß Sun Gottlieb — Huf und Wagenſchmied — IV., Hundsthurmer- 
traße 1 c. 5 

Greiſinger Eduard — Kaffee- und Feigenbrennerei — XII., Altmanns⸗ 
dorf, Breitenfurterſtraße 16. 

Samek Adolf — Kaffeeſieder — II., Rueppgaſſe 2. | 

Scheuer Franz — Kaffeeſchank — IX., Nujsdorferftraße 9. 

Palat Franz — Käſe- und Salami-Verſchleiß — II., k. k. Prater, Gaſt⸗ 
haus „zum Eisvogel“. 

0 ae Gottlieb — Erzeugung von Kautſchukſtampiglien — II., Vereins⸗ 
gaſſe 26. 

Gebert Karl — Klavierausputzer — V., Oppelgaſſe 5. 

Weſſely Franz — Klaviermacher — V., Rampersdorfergaſſe 29. 

Mahr Wilhelm — Klavierſtimmer — V., Krongaſſe 13. 

Koci Anton — Kleidermacher — IX., Mariannengaſſe 23. 

Türk Johann — Kleinfuhrwerk — XIX., Nuſsdorf, Herrengaſſe 17. 

Pach Julius und Pach Ludwig — Lederhandel — VI., Eßterhazyg. 30. 

Gröbl Karoline — Luſt- und Ziergärtnerei — III., Erdbergermais 2055. 

Glad Jakob — Verſchleiß von Mandel- und Honigbäckereien — I., 
Stephaniebrücke. | 

Fiſcher Max — Marktvictualienhaudel — II., Volkertplatz. 

Foith Joſefa — Marktvictualienhandel — II., Volkertplatz. 

Lajcka Georg — Marktvictualieuhandel. — III., Auguſtinermarkt. 

Schmied Johauna — Marktvictualien-Verſchleißs — XVI., Ottakring, 
Markt in der Eliſabethgaſſe. ö | 

Grumm Ladislaus — Erzeugung von Marmorpapier — XV., Fünfhaus, 
Pelzgaſſe 656. a | 

Riesner Auguſt und Schleſinger Richard Stefan — Maſchinenbaugewerbe 
— XVIII., Währing, Martinsſtraße 21. | 

Eiſeuſtädter v. Buzias Emil, Eiſenſtädter v. Buzias Victor — Material: 
warenhandel — J., Schwarzenbergſtraße 8. 

Böck Joſef — Maurergewerbe — XVIII., Gerſthof, Baſtiengaſſe 63. 

Eiberger Leopold — Mehl-Verſchleiß — IV., Kettenbrückengaſſe 12. 

0 aa Engelbert — Mehl- und Gries-Verſchleiß — VII., Neubau⸗ 
gaſſe 41. | 
Erthal Ferdinand — Mehl⸗-Verſchleiß — III., Hauptſtraße 130. 

Kroſchl Stefan — Mehl⸗ und Gries⸗Verſchleiß — III., Lorbeergaſſe 3. 

Mildner Johann — Mehl-Verſchleiß — XV., Fünfhaus, Haidmannsg. 2. 

Schneider Heinrich — Mehl- und Gries⸗Verſchleiß — III., Dianagaſſe 1. 

Steskal Auguſt — Mehl- und Gries-Verſchleiß — III., Baumgaſſe 1. 

Siegl Karoline — Metalldruckergewerbe — XV., Fünfhaus, Zinkgaſſe 6. 

Agular Rudolf — Handel mit Metallſpielwaren — II., Scholzgaſſe 10. 

Brauner Thereſia — Milch- und Gebäck-Verſchleiß — XVIII., Währing, 
Schulgaſſe 60. e 

Domaſchko Adalbert — Milchhandel — IX., Alſerbachſtraße 2. 

Mucha Heinrich — Milchhandel — J., Rathhausſtraße 11. 

Sedlmeier Corpinian — Milchmeier — XVII., Hernals, Hauptſtr. 106. 

Zöhling Franz — Milch-Verſchleiß — XIX., Nuſsdorf, Hauptſtraße 20. 

Blaſchek Julius — Muſikergewerbe — XVIII., Währing, Gürtelſtr. 66. 

Führich Albert — Nadlergewerbe — XVI., Ottakring, Hyrtlgaſſe 22. 

Kuti Katharina — Handel mit Obſt und Gemüſe im Umherziehen — 
XIII., Penzing, Parkgaſſe 30. 

Korolanyi Albert — Verſchleiß von Optikerwaren — I., Gonzagagaſſe 10. 

Heidenreich Johanna — Pfaidlerei — V., Hundsthurmerſtraße 100. 

Holzinger Joſefa — Pfaidlergewerbe — XVIII., Währing, Gürtel⸗ 
ſtraße 117. N | 

Wagner Aloiſia — Pfaidlergewerbe — III., Hauptſtraße 116. 

Weiß Emanuel — Pfaidlergewerbe — II., Malzgaſſe 2. 

Zeißl Anna — Pfaidlergewerbe — III., Hohlweggaſſe 13. 

Steinmann Jakob — Porträtmalerei — II., Taborſtraße 11. 

Meidl Johann — Rauchrequiſiten und Galanteriewaren⸗-Verſchleiß — 


IV., Heugaſſe 78. 


Schütz Philomena — Schloſſergewerbe — X., Inzersdorferſtraße. 

Kriſtan Franz — Schuhmacher — III., Wälliſchgaſſe 81. 

Picher Johann — Schuhmacher — V., Wimmergaſſe 31. 

Winter Alois — Schuhmacher — III., Rennweg 17. 

Baumgartner Leopold — Selchwaren-Verſchleiß — XIII., Penzing, 
Hauptgaſſe 65. | 

Kubik Johann — Spengler — III., Löwengaſſe 53. 

Grom Karoline — Spirituoſen⸗Erzeugung — V., Siebenbrunneng. 65. 

Krebs Fraucisca — Spirituoſen⸗Erzeugung — III., Hießgaſſe 7. 

Bulius Marie, Bulius Friedrich und Bulius Karl — Erzeugung von 
Stiefelabſatzeiſen — VII., Myrthengaſſe 14. 

Breiter Anna — Tapezierergewerbe — X., Himbergerſtraße 33. 

Schimanek Karl — Vergoldergewerbe — XVI., Neulerchenfeld, Neu— 
mayergaſſe 3. „ : 

Muſil Alois — Vereinsagentie — VI., Agidigaſſe 10. 

Bendl Aloiſia — Victualienhandel — II., Untere Augartenſtraße 13. 
0 “u Abraham — Victualienhandel — XIV., Rudolfsheim, Schwender- 
gaſſe 2. : x 

Hoyler Magdalena — Victualien-Verſchleiß im Umherziehen — XVI., 

Neulerchenfeld, Haſnerſtraße 18. Ä | 
Lichtenſtein Mano — Victualien⸗Verſchleiß — II., Stephanieſtraße 10. 
Singer Thereſia — Victualien⸗Verſchleiß — IX., Servitengaſſe 14. 
Kulzer Anna — Vordruckerei u. Weißnäherei — IV., Margarethenſtraße 48. 
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Löwinger Marie — Wein⸗Verſchleiß — II., Darwingaſſe 23. 
Simandl Franz — Feilbieten von Würſteln und Brot — X., Wald- 
gaſſe 44. 
Kaunitzky Marie — Zuckerbäckerwaren⸗Verſchleiß — XVII., Hernals, 
Roſenſteingaſſe 41. 
1 4 * 


Gewerbeanmeldungen vom 22. Juli 1892. 


Völk Heinrich — Anſtreicher — XIII., Penzing, Schmidgaſſe 15. 
Meſtan Joſefa — Privat⸗Arbeitsſchule — VIII., Langegaſſe 46. 
Ferchenbauer Johann — Brantweinſchenker — XVII., Hernals, Kirchen⸗ 
gaſſe 76. 
Kunze Karl — Dachdecker — XVII., Hernals, Leſſinggaſſe 9. 
Hengsberger Marie — Drechslergewerbe — XIII., Breitenſee, Schönerer- 
e 3 


Winkler Aloiſia — Drechslergewerbe — VII., Burggaſſe 114. 
Huber Eliſabeth — Fiakergewerbe — J., Mölkerbaſtei. 
Brandtner Aloiſia — Fragnerei — VI., Millergaſſe 7. 
Egerer Katharina — Gemiſchtwaren-Verſchleis — XVII., Dornbach, 
Kirchenplatz 2. N 
5 Huber Rudolf — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — X., Simmeringer— 
ſtraße 119. 
Kohl Franz — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — IX., Cluſiusgaſſe 3. 
Riesler Emanuel — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — J., Fiſcherſtiege 8. 
Schwarz Thereſia — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — X., Goethegaſſe 14. 
Voith Eliſabeth — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVIII., Währing, 
Martinsſtraße 88. 
Wotke Alois — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — X., Haſengaſſe 15. 
Beran Johann — Gürtler — VI., Mariahilferſtraße 51. 
Aittermoſer Marie — Handel mit Kartoffeln und Obſt — XIII., 
Breitenſee, Schulgaſſe 14. 
Hauſer Anna, geb. Kobrhal — Kleidermacherin — VII., Seidengaſſe 38. 
Quiſſek Sophie — Kleidermacherin — VII., Mariahilferſtraße 96. 
Schiller Ignaz — Kryſtallſoda⸗Erzeugung — V., Embelgaſſe 34. 
Edlmann Jakob — Küchengärtner — XII., Hetzendorf, Langes Kirch— 
feld 209. 
Matiſchek Karoline — Obſt- und Grünwaren-Verſchleiß im Umherziehen 
— XVIII., Währing, Wienerſtraße 65. . 
Kuhn Marie — Verſchleiß von Papier, Schreib- und Zeichenrequiſiten 
— VII., Neuſtiftgaſſe 21. | 
Kolitſch Marie — Pfaidlerei — VII., Kaiſerſtraße 48. 
Löwin Henriette — Pfaidlergewerbe — III., Hauptſtraße 11. 
Mair Karoline — Pfaidlergewerbe — XVI., Neulerchenfeld, Peyerl⸗ 
gaſſe 18. 
a Franz — Pferdefleiſch⸗Verſchleiß — XVI., Neulerchenfeld, Herbit- 
ſtraße 44. 
| . Kuhn Marie — Verſchleiß von Schulheften und Druckſorten — VII., 
Neuſtiftgaſſe 21. 
Grabowsky Karl — Stadtträger — II., Praterſtraße, Ecke der Aſperngaſſe. 
Lichtmeß Ignaz — Commiſſionshandel mit Tuch⸗ und Schafwollwaren 
— I., Marc Aurelſtraße 8. 
Böhm Hedwig — Victualienhandel — XII., Altmannsdorf, Breiten⸗ 
furterſtraße 97. 
Swoboda Marie — Victualienhandel — XI., Simmering, Dorfgaſſe 53. 
Tropper Juliana — Feilbieten von Victualien im Umherziehen — J., 
Naglergaſſe 19. en 
Zifferer Franz — Feilbieten von Victualien im Umherziehen — J., 
Wachtelgaſſe 3. 
Matthies Heinrich — Waſſer⸗Inſtallateur — III., Obere Weißgärber⸗ 
ſtraße 14. 
Löwinger Marie — Wein⸗-Verſchleiß — II., Darwingaſſe 23. 
Danner Amalie — Weißnäherei — VIII., Joſefſtädterſtraße 56. 
Förſter Antonia — Wirtsgewerbe-Pacht — XIII, Penzinger Au 208. 
Löwy Anna — Wirtin — II., Kaiſer Joſefſtraße 30. 
Wolf Anna — Wirtin — II., Kronprinz Rudolfſtraße 7. 
Dormus Katharina — Zeitungs⸗Verſchleiß — VII., Zieglergaſſe 75. 


gaſſ 


* * 
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Gewerbeanmeldungen vom 23. Juli 1892. 


Frankl Moriz, Dr. — Hof- und Gerichtsadvocat — VII., Mariahilfer⸗ 
ſtraße 12. 

Altmann Samuel — Commiſſionshandel mit Borſtenvieh — III., Central⸗ 
viehmarkt. 

Tichy Anna — Brantweinſchank — XVI., Ottakring, Eisnerſtraße 24. 

Stankovits Paul — Commiſſionswaren-Verſchleiß — IV., Igelgaſſe 29. 

Kloß Franz — Depoſitorium — II., Handelsquai 1. 

Iſchovies Anna — Feinputzerei — V., Reinprechtsdorferſtraße 39. 

Tomanetz Anton — Fleiſchſelcher — VII., Bandgaſſe 45. 

Dopita Stefan — Gaſt⸗ und Schankgewerbe — XIV., Rudolfsheim, 
Reindorfgaſſe 15. 

Großſchädl Pauline — Gaſtwirtin — XVII., Hernals, Gerlgaſſe 21. 
Hafner Marie — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — X., Eugengaſſe 17. 


Ipolt Joſef — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß —. X., Himbergerſtraße 74. 
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Laiſter Anton — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XV., Fünfhaus, Gold- 
ſchlagſtraße 21. 

Markart Leopold — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — X., Leebgaſſe 25. 

Prißl Franz — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — IX., Porzellangaſſe 25. 
ne Se Chaim alias Karl — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — IV., Favoriten« 
traße 20. 

Thieme Robert — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — IV., Starhembergg. 17. 

Zeisler Erneſtine — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — VI., Gumpendorfer⸗ 
ſtraße 116. 

Baum Rachel Feigel (Roſa) — Handel mit gebrannten geiſtigen Ge⸗ 
tränken — XVI. Neukerchenfeld, Liebhartsgaſſe 15. 

0 7 Wilhelmine — Kranken- und Leichenvereins⸗Agentie — V., Tichtel⸗ 

gaſſe 24. 

Hawelka Anton — Maſchinenſchloſſer — XVII., Hernals, Mayßeng. 11. 

Kuzel Karl — Maurergewerbe — J., Rothenthurmſtraße 22. 

Skala Juliana — Überziehen von Metallſchnallen mit Leder — VII., 
Bandgaſſe 22. 


9 Francisca — Milch- und Gebäck-Verſchleiß — IV., Karolinen⸗ 
e 


Kalauſek Karoline — Milch⸗Verſchleiß — XVI., Ottakring, Hauptſtr. 57. 
Laßnigg Anton — Milch⸗ und Gebäck⸗Verſchleiß — V., Gießaufgaſſe 11. 
Skamperl S., Wodicka J. und Sternberg A. — Muſik⸗ und Parfum⸗ 
automaten — II., k. k. Prater, Ausſtellung. 
En 9 Suſanna — Obft- und Victualienhandel — V., Matzleins dorfer⸗ 
traße 29. 
Baumgartner Julie — Pfaidlergewerbe — IV., Hauptſtraße 74. 
Barberi Kajetan — Schuhmachergewerbe — II., Schiffmühlenſtraße 70. 
Böhm Franz — Verkauf von Schuhmacherzugehör — XVII., Hernals, 
Mayßengaſſe 35. 
Bude Berta — Verſchleiß von Schulbüchern und Kalendern — II., Kleine 
Pfarrgaſſe 35. 
Bondi Samſon — Strohhut- und Hutformen⸗Erzeugung — VI., Maria⸗ 
hilferſtraße 107. 
Wieſenecker Francisca — Feilbieten von Victualien im Umherziehen — 
IX., Fluchtgaſſe 5. 
Krampl Ignaz — Weinagent — V., Diehlgaſſe 36. 
Czap Felix — Zeitungs⸗Verſchleiß — II., Kloſterneuburgerſtraße 42. 
Patek Joſefine — Zeitungs⸗Verſchleiß — III., Kollergaſſe 8. 
Reska Thereſia — Zeitungs⸗Verſchleiß — II., Greiſeneckergaſſe 21. 
Heilig Max — Zeitſchrift⸗Herausgabe — II., Taborſtraße 44. 
Khely Johann — Zimmermaler — III., Obere Weißgärberſtraße 13. 


* * 
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Gewerbeanmeldungen vom 25. Juli 1892. 


Strauß Moriz — Koſcher-Auskocherei — IV., Hauptſtraße 23. 

Wening Leonhard — Bäckergewerbe — III., Obere Weißgärberſtraße 2. 
Kronfellner⸗Kraus Johann — Bandmacher — VII., Kaiſerſtraße 41. 
fraß zen Wilhelmine — Berchtesgadnerwaren-Verſchleiß — III., Haupt⸗ 
raße 61. 

N Thereſia — Bettwaren⸗ und Möbel-Verſchleiß — III., Geologen- 


aſſ 


gaſſe 5. 
fraß aan Richard — Commiſſionshandel mit Börfeeffecten — I., Auguſtiner⸗ 
raße 8. 

Egger Joſef — Kleinhandel mit Brennholz, Kohlen und Coaks — XV., 
Fünfhaus, Goldſchlagſtraße 28. 

Oettl Franz — Kleinhandel mit Brennholz, Kohlen und Coaks — XL, 
Bahnhof, Klein⸗Schwechat. 

Vogl Joſef — Broncearbeitergewerbe — VII., Burggaſſe 81. 

Mohrherr Alois — Clavierſtimmer und Reparateur — XIII., Baum⸗ 
garten, Bahngaſſe 63. 

Steinbrecher Arnold sen. und Steinbrecher Arnold jun. — Current⸗ 
warenhandel — J., Salvatorgaſſe 10. 

Winkler Alois, Winkler Emanuel, Winkler Siegfried — Färberei — 
XIII., Ober⸗St. Veit, Auhofſtraße 11. 

Wagner Francisca — Fiakergewerde — II., Praterſtern. 

Kreitl Franz — Fleiſchhauer — XIII., Penzing, Poſtſtraße 74. 

Kreitl Michael — Fleiſchhauer — XIII., Penzing, Marktgaſſe 47. 

Matych Wenzel — Fleiſchſelcher — X., Kudlichgaſſe 40. 

Daum Johann — Fleiſch-Verſchleiß — III., Großmarkthalle. 

Herſches David — Fleiſch⸗Verſchleiß — II., Herminengaſſe 11. 

Langer David — Fleiſch⸗Verſchleiß — II., Mathildenplatz 4. 

Heitel Alois — Fotografie — XI., Simmering, Hauptſtraße 70. 
15 e Ferdinand — Friſeur und Raſeur — XVII., Hernals, Elterlein⸗ 
platz 6. 

Grabher Franz — Erzeugung von Fuſsboden⸗Anſtreichmitteln — XIII., 
Penzing, Hietzingergaſſe 3. 

ö u Minko — Commiſſionshandel mit Galanteriewaren — J., Stern- 

gaſſe II. 

Oehler Rudoßf — Gaſtwirt — I, Poſtgaſſe 16. 

Alteneder Johann — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — II., Taborſtraße 100. 
ſraſ Sn Moriz — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — XVII., Hernals, Haupt⸗ 
raße 2 a. 

Karper Pauline — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — III., Ungargaſſe 59. 
aß 10 Joſef — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — XVII., Hernals, Haupt⸗ 
traße 19. 
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Rack Chriſtine — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — XVIII., Währing, Gürtel⸗ 
ſtraße 69. 

Schill Johannes — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — XIII., Penzing, Sieben⸗ 
eichengaſſe 16. 

Schmiedt Anna — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XII., Unter⸗Meidling, 
Ferdinandsgaſſe 15. 

Skrabanek Wenzel — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — II., Zwiſchenbrücken, 
Salzachſtraße 34. 

Sterbenz Agnes — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — III., Faſangaſſe 3. 

Thomasberger Adelheid — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVII., Hernals, 
Hauptſtraße 112. 

Walter Jakob — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — J., Wipplingerſtraße 26. 

Zahradnik Johann — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — XIV., Sechshaus, 
Hauptſtraße 79. | 

Weinek Eliſe — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — VIII., Albertplatz 1. 

Brunfaut Amalia — Glaswaren-Berfauf — XVIII., Währing, Gürtel⸗ 
ſtraße 56. 
| Lipſchitz Babette — Verſchleiß von Gratulationskarten und Reliefbildern 
— II., Novaragaſſe 26. 

Bitansky Johann — Grünwarenhandel — XIII., Penzing, Poſtſtraße 32. 

Streit Johanna — Grünwarenhandel — XIII., Ober-St. Veit, Lange⸗ 
aſſe 6. 
g Kalvo Max — Allgemeine Handelsagentie — III., Dißlergaſſe 10. 

Walter Jakob — Holz- und Kohlenhaudel — XIII., Hietzing, Allee— 
aſſe 44. i 
g Müllner Karl — Hufſchmied — III., Vor der St. Marxerlinie 20. 

Saller, geb. Wimmer Magdalena — Kaffeeſiederin — I., Franzens⸗ 
ring 20. 

Waitz Wilhelmine — Erzeugung von Kinderkleidern und Kindermänteln — 
XVI., Neulerchenfeld, Grundſteingaſſe 11. 

Rychlik Franz — Kleidermacher — III., Steingaſſe 4. 

Sykora Wenzel — Kleidermacher — VI., Wallgaſſe 28. 

Sperl Adelheid — Krägen- und Manchetten-Erzeuger nebſt Putzerei — 
XII., Gaudenzdorf, Gärtnergaſſe 4. 

Maſopuſt Thereſia — Kunſtblumenerzeugung — VII., Kirchengaſſe 9 a. 

e Ignaz — Verſchleiß von Manufacturen — II., Novara⸗ 
gaſſe 15. 
Knöpfelmacher Samuel — Manufacturwarenhandel — X., Himberger— 
ſtraße 42. 

Kreutzer Johann — Maurergewerbe — II., Taborſtraße 46. 

(Das Weitere folgt.) 


Prot.⸗Nr. 96017 
1012 ex 1892. XIV. 


Kundmachung. 


(Concursausſchreibung für die Stelle eines Bauleiters der 
Gaswerke der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt Wien.) 


Der Gemeinderath der k. k. Reichshaupt- und Reſidenzſtadt 
Wien hat die Durchführung der für den Bau ſtädtiſcher Gaswerke 
in Wien nothwendigen Vorarbeiten beſchloſſen, und iſt zufolge 
Gemeinderaths-Beſchluſſes vom 7. Juli 1892, Z. 3115, die Stelle 
eines Bauleiters für die ſtädtiſchen Gaswerke zu beſetzen. 

Derſelbe hat bei den Arbeiten zur Beſchaffung eines ent⸗ 
ſprechenden Bauprojectes mitzuwirken und wird nach Vollendung 
des Baues eventuell auch die Leitung des Betriebes dieſer Werke 
übernehmen können. 

Gasfachmänner des In⸗ und Auslandes, welche auf dieſe 
Stelle reflectieren, wollen ihre Offerte an den Magiſtrat der k. k. 
Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt Wien unter Beibringung der Nach⸗ 
weiſe über ihre ſowohl theoretiſchen als auch praktiſchen Fähigkeiten, 
ſowie ihre bisherigen Leiſtungen auf gastechniſchem Gebiete und 
Angabe der Honorarforderung und der ſonſtigen Bedingungen, 
unter welchen ſie die genannte Stelle zu übernehmen gedenken, bis 
17. September 1892 ſtellen. 


Vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt 
Wien, am 14. Juli 1892. 5—6 
Der Dürgermeifter: 


Dr. Prix. 
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Prot.⸗Nr. 85836 
ex 1892. 


Kundmachung. 


(Offertausſchreibung.) 


Wegen Vergebung der maſchinellen Arbeiten zur Ausführung 
einer Niederdruck⸗Dampfluftheizung in der ſtädtiſchen Doppelſchule 
VII., Kandlgaſſe 30 wird vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ 
und Reſidenzſtadt Wien am Montag den 8. Auguſt d. J., präciſe 
um 10 Uhr vormittags, im Bureau des Herrn Magiſtratsrathes 
Philipp, im neuen Rathhauſe (4. Stiege, Mezzanin), eine 
öffentliche ſchriftliche Offertverhandlung abgehalten werden. 

Unternehmungsluſtige können die Pläne und die dem Projecte 
beigeſchloſſenen allgemeinen und ſpeciellen Bedingniſſe im Stadt⸗ 
bauamte ebendaſelbſt während der gewöhnlichen Amtsſtunden einſehen. 

Jedem mit einer 50 kr.⸗Stempelmarke zu verſehenden Offerte 
it das vorgeſchriebene Vadium anzuſchließen, oder aber die Be⸗ 
ſtätigung über den bei der ſtädtiſchen Hauptcaſſa erfolgten Erlag 
desſelben der Offertverhandlungs⸗Commiſſion zu übergeben. 

Auf verſpätet einlangende oder nicht in der vorgeſchriebenen 
Form ausgeſtattete Offerte wird keine Rückſicht genommen. 

Der Stadtrath hat ſich die Ratification des Ergebniſſes der 
Offertverhandlung, ſowie die uneingeſchränkte Wahl unter den 
ſämmtlichen Offerenten vorbehalten. 


Vom Magiſtrate der k. k. Reichshanpt⸗ und Reſidenzſtadt 
Wien, am 25. Juli 1892. 2—3 


Prot.⸗Nr. 96283 


IV. ex 1892. 


Kundmachung. 
(Offertausſchreibung.) 


Wegen Vergebung der maſchinellen Arbeiten zur Ausführung 
einer Niederdruch-Jampfluftheizung an der ſtädtiſchen Volksſchule für 


Mädchen im III. Bezirke, Löwengaſſe 12 B wird vom Magiſtrate 
der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt Wien am Donnerstag den 


4. Auguſt d. Z., präciſe um 10 Uhr vormittags, im Bureau des 


Herrn Magiſtratsrathes Philipp, im neuen Rathhauſe (4. Stiege, 
Mezzanin), eine öffentliche ſchriftliche Offertverhandlung abgehalten 
werden. 

Unternehmungsluſtige können die Pläne und die dem Projecte 
beigeſchloſſenen allgemeinen und ſpeciellen Bedingniſſe im Stadt⸗ 
bauamte ebendaſelbſt während der gewöhnlichen Amtsſtunden 
einſehen. 

Jedem mit einer 50 kr.⸗Stempelmarke zu verſehenden Offerte 
iſt das vorgeſchriebene Vadium anzuſchließen, oder aber die 
Beſtätigung über den bei der ſtädtiſchen Hauptcaſſa erfolgten 
Erlag desſelben der Offertverhandlungs⸗Commiſſion zu übergeben. 

Auf berſpätet einlangende oder nicht in der vorgeſchriebenen 
Form ausgeſtattete Offerte wird keine Rüchſicht genommen. 

Der Stadtrath hat ſich die Ratification des Ergebniſſes der 
Offertverhandlung, ſowie die uneingeſchränkte Wahl unter den 
ſämmtlichen Offerenten vorbehalten. 

Vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt- und eſidenzſtadt 

Wien, am 25. Juli 1892. 2—3 
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Ad Prot.⸗Nr. 135713 
33 ex 1892. II. 


Kundmachung. 


(Offertausſchreibung.) 


Wegen Vergebung der für den Verwaltungsbericht pro 
1889— 1891 und für die ſtatiſtiſchen Jahrbücher der Stadt Wien 
pro 1891, 1892 und 1893 erforderlichen Buchdrucker⸗ und Buch⸗ 
binderarbeiten wird vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und 
Reſidenzſtadt Wien am 8. Auguſt d. J., präciſe um 10 Uhr 
vormittags, im Bureau des Magiſtratsrathes Chwalowsky, 
im Rathhauſe (5. Stiege, 2. Stock), eine öffentliche ſchriftliche 
Offertverhandlung abgehalten werden. 

Unternehmungsluſtige können die bezüglichen Bedingungen 
und Muſterbände im bezeichneten Bureau während der gewöhnlichen 
Amtsſtunden einſehen. 

Jedem mit einer 50 kr.⸗Stempelmarke zu verſehenden und 
verſiegelt zu überreichenden Offerte iſt das vorgeſchriebene Vadium 
anzuſchließen, oder aber die Beſtätigung über den bei der ſtädtiſchen 
Hauptcaſſa erfolgten Erlag desſelben der Offertverhandlungs⸗Com⸗ 
miſſion zu übergeben. 

Auf verſpätet einlangende oder nicht mit dem vorgeſchriebenen 
Vadium verſehene Offerte wird keine Rückſicht genommen. 

Der Stadtrath hat ſich die Ratification des Ergebniſſes der 
Offertverhandlung, ſowie die uneingeſchränkte Wahl unter den 
ſämmtlichen Offerenten vorbehalten. 

Vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt 
Wien, am 19. Juli 1892. 3—3 


Ad Prot.⸗Nr. 129303 
Ref.⸗Nr. 1893 ex 1892. V. 


Kundmachung. 
(Offertausſchreibung.) 


Wegen Vergebung 1. der Steinpflaſterungsarbeiten für die Neu- 
pflaſterung der Karolinengaſſe im IV. Bezirke von der Savoritenftraße 
bis zum Katolinenplatze im veranſchlagten Koſtenbetrage von 4161 fl. 
56 kr. und 200 fl. Pauſchale; dann 2. der Arbeiten und Lieferungen 
für die Herſtellung eines Holzſtöchelpflaſters vor dem ſtädtiſchen Schul- 
gebände Or.-Nr. 20 Karolinengaſſe im veranſchlagten Koſtenbetrage 
von 1510 fl. 73 kr. wird vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ 
und Reſidenzſtadt Wien am 1. Auguſt d. J., präciſe um 10 Uhr vor- 
mittags, im Bureau des Herrn Magiſtratsrathes Siegl, im Rath⸗ 
hauſe (4. Stiege, Mezzanin), eine öffentliche ſchriftliche Offert⸗ 
verhandlung abgehalten werden. 

Unternehmungsluſtige können den Plan, das Ausmaß, den 
Koſtenanſchlag und die dem Projecte beigeſchloſſenen Vorſchriften im 
Stadtbauamte ebendaſelbſt während der gewöhnlichen Amtsſtunden 
einſehen. N 

Exemplare der bezüglichen Vorſchrift können bei der ſtädtiſchen 
Hauptcaſſa gegen Erlag von 10 kr. bezogen werden. 
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Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit der dem 
Projecte beiliegenden Original⸗Vorſchrift genau in Übereinſtimmung 
zu bringen, beziehungsweiſe zu ergänzen, ſodann die am Schluſſe 
des betreffenden Exemplares beigedruckte Erklärung entſprechend 
auszufüllen und, mit einer 50 kr.⸗Stempelmarke verſehen, als 
Offert verſiegelt zu überreichen. 

Dem Offerte iſt das vorgeſchriebene Vadium anzuſchließen, 
oder aber die Beſtätigung über den bei der ſtädtiſchen Hauptcaſſa 
erfolgten Erlag desſelben der Offertverhandlungs-Commiſſion zu 
übergeben. 

Auf verſpätet einlangende oder nicht in der vorgefchriebenen 
orm ausgeſtattete Offerte wird keine Rüchſicht genommen. 

Die Ratification des Ergebniſſes der Offertverhandlung, 
ſowie die uneingeſchränkte Wahl unter den ſämmtlichen Offerenten 


behält ſich der Stadtrath vor. 


Vom Magiſtrate der k. k. Neichshaupt- und Reſidenzſtadt 


Wien, am 20. Juli 1892. 3—3 


Ad Prot.⸗Nr. 109771 
Ref.⸗Nr. 1566 ex 1892. V. 


Kundmachung. 


(Offertausſchreibung.) 


Wegen Vergebung der Srd- und Vaumeiſterarbeiten für 
den Neubau eines Haupt-Anrathscanales aus Velon in der 
Vaſeltigaſſe im II. Bezirke von der Innſtraße aufwärts bis zur 
Wauſtelle II im veranſchlagten Koſtenbetrage von 1908 fl. 94 kr. 
und 300 fl. Pauſchale wird vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ 
und Reſidenzſtadt Wien am 4. Ikuguſt d. Z., präciſe um 10 Ahr 
vo rmitlags, im Bureau des Herrn Nagiſtratsrathes Hiegf, 
im Nathhauſe (4. Stiege, Mezzanin), eine öffentliche ſchriftliche 
Offertverhandlung abgehalten werden. 

Unternehmungsluſtige können den Plan, das Profil, den 
Koſtenanſchlag und die dem Projecte beigeſchloſſene Vorſchrift im 
Stadtbauamte ebendaſelbſt während der gewöhnlichen Amtsſtunden 
einſehen. 

Exemplare der bezüglichen Vorſchrift können bei der ſtädtiſchen 
Hauptcaſſa gegen Erlag von 10 kr. bezogen werden. 

Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit der dem Projecte 
beiliegenden Original⸗Vorſchrift genau in übereinſtimmung zu 
bringen, beziehungsweiſe zu ergänzen, ſodann die am Schluſſe 
dieſes Exemplares beigedruckte Erklärung entſprechend auszufüllen 
und, mit einer 50 kr.⸗Stempelmarke verſehen, als Offert verſiegelt 
zu überreichen. 

Dem Offerte iſt das vorgeſchriebene Vadium anzuſchließen, 
oder aber die Beſtätigung über den bei der ſtädtiſchen Hauptcaſſa 
erfolgten Erlag desſelben der Offertverhandlungs⸗Commiſſion zu 
übergeben. 

Auf verſpätet einlangende oder nicht in der vorgeſchriebenen 
Form ausgeſtattete Offerte wird keine Nückſicht genommen. 

Die Ratification des Ergedwöſſes der Oſſertoerhaudlung, ſowie 
die uneingeſchränkte Wahl unter den ſämmtlichen Offerenten behält 
ſich der Stadtrath vor. 

Vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt 
Wien, am 22. Juli 1892. 2—3 


X 


Ad Prot.⸗Nr. 60084 
Ref.⸗Nr. 784 ex 1892. V. 


Kundmachung. 


(Offertausſchreibung.) 

Wegen Vergebung der Erd- und Baumeiſterarbeiten für den 
Neubau eines Haupt⸗Unrathscanales aus Beton in der Luſtkandl⸗ 
und Sechsſchimmelgaſſe im XVIII., beziehungsweiſe IX. Bezirk, 
mit dem Koſtenerforderniſſe von 13.241 fl. 88 kr. und 1000 fl. 
Pauſchale wird vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und 
Reſidenzſtadt Wien am 8. Auguſt d. J., präciſe um 10 Uhr 
vormittags, im Bureau des Herrn Magiſtratsrathes Siegl, im 
Rathhauſe (4. Stiege, Mezzanin), eine öffentliche ſchriftliche Offert- 
verhandlung abgehalten werden. 

Unternehmungsluſtige können den Plan, das Profil, den 
Koſtenanſchlag und die dem Projecte beigeſchloſſene Vorſchrift im 
Stadtbauamte ebendaſelbſt während der gewöhnlichen Amtsſtunden 
einſehen. 

Exemplare der bezüglichen Vorſchrift können bei der ſtädtiſchen 
Hauptcaſſa gegen Erlag von 10 kr. bezogen werden. 

Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit der dem Projecte 
beiliegenden Original⸗Vorſchrift genau in Übereinſtimmung zu 
bringen, beziehungsweiſe zu ergänzen, ſodann die am Schluſſe 
dieſes Exemplares beigedruckte Erklärung entſprechend auszufüllen 
und, mit einer 50 kr.⸗Stempelmarke verſehen, als Offert verſiegelt 
zu überreichen. 

Dem Offerte iſt das vorgeſchriebene Vadium anzuſchließen, 
oder aber die Beſtätigung über den bei der ſtädtiſchen Hauptcaſſa 
erfolgten Erlag desſelben der Offertverhandlungs⸗Commiſſion zu 
übergeben. 

Auf verſpätet einlangende oder nicht in der vorgeſchriebenen 
Form ausgeſtattete Offerte wird keine Rückſicht genommen. 

Die Ratification des Ergebniſſes der Offertverhandlung, ſowie 
die uneingeſchränkte Wahl unter den ſämmtlichen Offerenten behält 
ſich der Stadtrath vor. 

Vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt 
Wien, am 26. Juli 1892. 1-3 


Ad Prot.⸗Nr. 128073 
Ref.⸗Nr. 1883 ex 1891. V. 


Kundmachung. 


(Offertausſchreibung.) 


Wegen Vergebung 1. der Arbeiten und Lieferungen für die 
Herſtellung eines Holzſtöckelpflaſters von Or.⸗Nr. 43 bis incl. 45 
Piariſtengaſſe im VIII. Bezirk im veranſchlagten Koſtenbetrage 
von 8877 fl.; 5 

2. der Steinpflaſterungs⸗Arbeiten für die Umpflaſterung des 
übrigen Theiles der Piariſtengaſſe zwiſchen der Zelt- und Floriani⸗ 
gaſſe im veranſchlagten Koſtenbetrage von 3928 fl. 17 kr. und 


400 fl. Pauſchale wird vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ 


und Reſidenzſtadt Wien am 5. Auguſt d. J., präciſe um 10 Uhr 
vormittags, im Bureau des Herrn Magiſtratsrathes Siegl, 
im neuen Rathhauſe (4. Stiege, Mezzanin), eine öffentliche ſchrift— 
liche Offertverhandlung abgehalten werden. 
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Unternehmungsluſtige können den Plan, das Ausmaß, den 
Koſtenanſchlag und die dem Projecte beigeſchloſſenen! Vorſchriften 
im Stadtbauamte ebendaſelbſt während der gewöhnlichen Amts⸗ 
ſtunden einſehen. 

Exemplare der bezüglichen Vorſchrift können bei der ſtädt. 
Hauptcaſſa gegen Erlag von 10 kr. bezogen werden. 

Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit der dem 
Projecte beiliegenden Original⸗Vorſchrift genau in Übereinftimmung 
zu bringen, beziehungsweiſe zu ergänzen, ſodann die am Schluſſe 
dieſes Exemplares beigedruckte Erklärung entſprechend auszufüllen 
und, mit einer 50 kr.⸗Stempelmarke verſehen, als Offert verſiegelt 
zu überreichen. 

Dem Offerte iſt das vorgeſchriebene Vadium anzuſchließen oder 
aber die Beſtätigung über den bei der ſtädtiſchen Hauptcaſſa erfolgten 
Erlag desſelben der Offertverhandlungs⸗Commiſſion zu übergeben. 

Auf verſpätet einlangende oder nicht in der vorgeſchriebenen 
Form ausgeſtattete Offerte wird keine Rückſicht genommen. 

Die Ratification des Ergebniſſes der Offertverhandlung, ſowie 
die uneingeſchränkte Wahl unter den ſämmtlichen Offerenten behält 
ſich der Stadtrath vor. 


Vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt 
Wien, am 25. Juli 1892. 2—3 


8. 176/92. 


Kundmachung. 


(Licitation.) 

Zufolge Beſcheides des magiſtratiſchen Bezirksamtes für den 
XIV. und XV. Bezirk vom 15. d. M., Z. 1705 
liche Verſteigerung der in der Pfandleihanftalt der Gemeinde 
Wien, XIV. Bezirk, im Monate November 1891 verpfändeten und 
nicht ausgelösten Pretioſen von Pfand⸗Nr. 27922 bis incl. Pfand⸗ 
Nr. 31026 und Effecten von Pfand⸗Nr. 59419 bis incl. Pfand⸗ 
Nr. 66657 am 3. Auguſt 1892, um 9 Uhr vormittags, im Pfand⸗ 
leihanſtalts⸗Gebäude, XIV. Bezirk (Sechshaus), Gemeindegaſſe 5 
gegen gleich bare Bezahlung vorgenommen. 

Im Falle die Licitation am oben angegebenen Tage nicht 
beendigt werden könnte, wird fie am nächſtfolgenden Werktage fort- 
geſetzt. 

Pfandleihanſtalt der Gemeinde Wien, XIV. Bezirk, 
am 19. Juli 1892. 


wird die öffent⸗ 


2—3 


M.⸗Z. 126651. 


Kundmachung. 


(Verpachtung.) 


Die Wieſen und Acker der Bürgerſpitalsherrſchaft Spitz an 
der Donau gelangen infolge Beſchluſſes des Stadtrathes vom 
22. Juli 1892, Z. 4379, im Licitationswege auf ſechs Jahre, 
d. i. vom 1. November 1892 bis 1. November 1898 zur Ver⸗ 
pachtung; auf die gleiche Zeit werden die Keller in Spitz und die 
Donanüberfuhr verpachtet, während die Fiſcherei im Fondsgute 
auf zehn Jahre, d. i. vom 1. November 1892 bis 1. November 


1902 in Beſtand gegeben wird. 
3* 
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Geſuche ſind bis incluſive 30. Auguſt 1892 im Ein⸗ 
reichungsprotokolle des Wiener Magiſtrates im 
neuen Rathhauſe zu überreichen. 


Vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt- und Neſtdenzſtadt 


Die Licitationen finden: 

1. Für die Gründe in Spitz, die Überfuhr, Keller und 
Fiſcherei am 20. Anguſt 1892, um 9 Uhr vormittags, im Forſt⸗ 
amte in Spitz, 


2. für die Gründe in den Gemeinden Wiesmansreith, Gieß⸗ Wien, am 22. Juli 1892. no 
hübl, Zeining, Thalham, Friedersdorf und Schlaubing am 
21. Auguſt 1892 in Franz Mayerhofers Gaſthaus in 
Maria⸗Laach, ©.-3. 137760 „ 1892 

3. für die Gründe in der Gemeinde Heinrichſchlag am XII. f 


22. Auguſt 1892 in Joſef Steinharts Gaſthaus daſelbſt 
um 9 Uhr vormittags ſtatt. 

Die Pacht⸗ und Licitationsbedingniſſe, ſowie ein genaues 
Verzeichnis der Gründe und der Culturgattung derſelben können 
beim Wiener Magiſtrate im Departement VI, 2. Stock, oder im 
Forſtamte zu Spitz während der gewöhnlichen Amtsſtunden ein— 
geſehen werden. 


Vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt 
Wien, am 25. Juli 1892. 1-3 


Kundmachung. 


(Freiherr v. Chaos'ſche Stiftungsplätze im k. k. Waiſenhauſe zu 
Wien.) 


Im Wiener k. k. Waiſenhauſe ſind ſechs Freiherr von 
Chaos'ſche Stiftungsplätze in Erledigung gekommen. 
Zur Erlangung dieſer Stiftung ſind nach dem Stiftbriefe 
vom 5. November 1774 bloß Knaben geeignet, und zwar Findlinge, 
Hausarmen⸗Kinder und Waiſen. 
Wiener Kinder haben den Vorzug. 
Die Petenten dürfen nicht unter 7 Jahre und nicht über 
x 1891. 12 Jahre alt, müſſen vollkommen lernfähig, entweder geimpft ſein 


M.⸗Z. 328042 
VII. 


oder die natürlichen Blattern überſtanden haben. 
Kundmachung. 


Nachdem die Zöglinge des Wiener k. k. Waiſenhauſes aus 
der Freiherr v. Chao s'ſchen Stiftung auch ein Recht auf Berück⸗ 

(Otellenausſchreibung für den ſtäoͤtiſchen Jorſtdienſt.) 

Der Gemeinderath der Stadt Wien hat zufolge Plenar— 


ſichtigung bei mehreren Stiftungsplätzen in den k. k. Militär⸗ 
beſchluſſes vom 5. Juli 1892, Z. 3413, genehmigt, daſs für den 


Erziehungsanſtalten beſitzen, ſo muſs bei der Auswahl unter den 
Forſtdienſt im Höllenthale und Naſswalde vorläufig, das iſt bis 


Bewerbern um dieſe Stiftung auf ihre körperliche und geiſtige 
Befähigung ein beſonderes Gewicht gelegt werden. 

zur eventuellen weiteren Vergrößerung dieſes ſtädtiſchen Forſt⸗ 

gebietes, beſtellt werden: 


Den Bewerbungsgeſuchen, welche längſtens bis 20. Auguſt 
1892 bei dem Wiener Magiſtrate, welchem das Präſentations⸗ 
a) ein Forſtperwalker im Naſswalde mit der Befähigung recht zuſteht, zu überreichen find, müſſen den Tauf- und Impf⸗ 
als Wirtſchaftsführer im Sinne des § 22 des Forſtgeſetzes vom 
3. December 1852, Nr. 280 R.⸗G.⸗Bl., mit 1200 fl. ö. W. 


ſchein des Kindes, dann ein vom k. k. Waiſenhausarzte über den 
Geſundheitszuſtand desſelben ausgeſtelltes ärztliches Zeugnis, ferner 
Jahresgehalt, einem 30% igen Quartiergelde, reſpective einer 
Naturalwohnung, dem jährlichen Deputate des unveräußerlichen 


das letzte Schulzeugnis, ein legales Armutszeugnis, und wenn ein 
Bezuges von 40 Raummetern weichen Holzes und dem Rechte 


oder beide Eltern bereits geſtorben ſind, auch die bezüglichen 
Todtenſcheine derſelben beigeſchloſſen werden. 
der Benützung von vier Joch Wieſen, beziehungsweiſe Ackergrund, 


Vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt 


dann mit dem Bezuge der vom Gemeinderathe normierten Wien, am 25. Juli 1892. 2-3 
Zehrungsbeiträge; 
b) ein Forſtaoͤjunct mit der gleichen Befähigung im Nais- 
walde mit 600 fl. ö. W. Jahresgehalt, einem 30% igen Quartier⸗ Gemeinderat Inhalt Seite 
gelde, reſpective Naturalwohnung, dem Rechte des unveräußerlichen Sitzung des Gemeinderathe [Ep éç O 1879 
Bezuges von 25 Raummetern weichen Holzes, dann dem Rechte Stadtrath: 
Sitzungen des Stadtratheeese ess 1879 
der Benützung von zwei Joch Wieſen, beziehungsweiſe Ackergrund Bericht über die Stadtraths⸗ Sitzung vom 15. Juli 1892 1879 
und des normierten Zehrungsbeitrages. Bericht über die Stadtraths⸗Sitzung vom 20. Juli 1892 1883 
Behufs Erlangung von geeigneten Bewerbern für dieſe Bericht über die Stadtraths⸗-Sitzung vom 21. Juli 18929292 1887 
Allgemeine Nachrichten: 
Stellen wird hiermit der Concurs ausgeſchrieben. Approviſionierung: 
Borſtenviehmarkt vom 26. Juli 18929 e 1890 
Bewerber, inſoferne ſie noch nicht in ſtädtiſchen Dienſten Pferdemarkt vom 26. Juli 18922 . 1891 
ſtehen, haben eine einjährige Probezeit abzulegen, welche in die Stechviehmarkt vom 28. Juli 1899222 .. 1891 
initive Di it ei ird. Beſchränkungen in Bezug auf die Einfuhr von Klauenthieren aus 
definitive Dienſtzeit eingerechnet wird | voitifchen Bezirken Galizien 1891 
Die gehörig geſtempelten, mit dem Tauf⸗ oder Geburts⸗ Bierpreiſe im Monate Juli 18g . 1891 
˖ N f . echt! 8 Gewerbeangelegenheiten: 
ſcheine, dem Nachweis der Heimatsberechtigung, der abgelegten Gerbe e e a ee oh a 1891—1895 
Studien und der bisherigen praktiſchen Verwendung belegten Kundmachungen 1895 —1898 
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